
-289-

Dies isl ein geheimer Gegenstand. 
Mißbrauch isl strafbar. 
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Führerbefehl e. 

530. Verleihung des Ehrenkreuzes des Weltkrieges an \Vehrmachtangehörige 
der deutschen Volksgruppen im Siidosten. 

Die VerlPihung des Ehrenkreuzes des 'V eltkrieges an Wehrmachtangehörige der deutschen Volks­
gruppeu im Südosten, die den Weltkrieg auf deutscher oder österreiehiseher Seite mitgemaeilt haben, 
iqdurchzufübren. 

Die Durchführungsbestiml_llungen erläßt der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht~ 

Führerbauptquartier, den 7. September 1944. 

Adolf Hitler. 

Durchführungsbestimmungen 
zu dem Erlaß des Führers über die Verleihung des 
Ehrenkreuzes des Weltkrieges an Wehrmacht· 
angehörige der deutschen Volksgruppen im Süd· 

osten vom 7. September 1944. 

l. Da.s Etu·enkreuz de..'l \Veltkr·ieges kann ver· 
liehen werden a.n alle \Vehrmachtangehöl'igen, die 
den \\~eltkri<'g auf deulschet· oder österreichischer 

Seite mitgemacht haben und Mitglieder det• deut­
schen Volksgruppen im Südosten sind. 

2. Für die Durchführung dPr Verleihung gelten: 
a) die Ve l'ordnung des Reichsprii.sidenten über 

die Stiftung des Ehrenkreu~es vom J 3. Juli 
1934 (RGBI. I S. 619) , 

b) die Vcrorduung zur Durchführung der Ver· 
ordnung d es Reichspräsidenten über die 
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Sr i ftung des Ehrt>nkreuzes vom 13. Juli 193 1 
CHGRl. 1 S. 620) mit den Er·~äuwn~svl'rorcl­
nun~cn vom 18. August 1931 (tWHI. I S. 791) 
uud vom 4. F<'uruar· 193:> (RGßl. I S. I fi9). 

3. Vcr·lcibungsherechtigt s ind cli.- Oht>rbcf'cllls­
haher der \VehrmM•htteile und dPr Chef de" Oher­
konunandos der \\'elu·ma.cht, jedPr für seinf'n B<:­
reieh. 

Eine übertratrung der Verleihung-sbefugnis hi.s zu 
dt:n Divisionskommandt>m·en und Kommandeuren 
in •!ntsprech.::nr.ler Dienststellung ist gesta.ttet. 

Schlußtermin 31.3.19-15. 
4. Die cd'onlerliC'hPn Ehrenkre ttie und P,rsitz· 

urkundcn sind dur<'h di .. Otw.r·kommando~ der \\'ehr- • 
mai'!Jttcile und da,~ Oho•r•kommanilo dPr' \Vchrrnaeht 
1\\'ZA) gt'st~mmdt unmittelbar bei uer Pr·iisidial­
k~tnzlei, Br>rlin W 8. Voßstr. 1. anzufordern. 

Führerhauptquarti<'r. d•:n· 7. S~'ptemher 1 !l-U. 

DPr C'hef des Oberkumrnandos der Wehrmacht 
Keitel 

0. K. W., 7. 9. 44 
29 a 18 
8308f44 WZA! WZ (lli a). 

Zusätze des Oberkommandos des Heeres: 
z ll 2. 

a) Der Nachweis übet nie Teilnahme am Welt­
kriege auf deutscher oder österreichischer 

Seite als Fmntkiirnpf< r odo>r KriegstE-ilnehmer 
kann durch :\1ilitär·papier< und ~·sl'heini~lrn­
g-en über cit"n Be.~itz dC'ut..>chf'r· oder iistcr­
reichi'lclrer K rit-gsa U'-'ZCichnun(!;f•n u. dgl. cr­
IJI'acht WPl'Uf'n. Sowdt ('l'f'o•·dt·r·lich, siud ent­
sprechl'nUe Uüd.fr·agen lwim Zentralnarh­
wetseamt für h negt"l'verlu::.re und Kt·i•'ger­
~r·älicr (Stammrolll'n}, Bediu ';\V 1)8 (1), Lin­
den-;tr. 37. und h~>inl IIo'"'·, . ..,,u···hh· Pot~dam (2) 
(Vpr·leilllrn~-;li"'"") "dt·r· ht'i dPn "''t't!ini~l!·u 
Welu·t•,·idt• rm<tellen. \\' wu I ( 1:~ a). Kohl­
markt tu. nnd bPim llecr<>s:nrhiv \V((>n, Stifl­
qasse :2, 1u ha I t en . 

b) Soweit im Einz"]fall ZwP.iff'l hcs1r•hen. t>b die 
VerlPiltun~~voraussPLt.uugPn geA"cben ..;ind, ist 
die EntschPidung cks 0. K. IUPAFP 5-d­
her·beiwt'ühl en. 

Zu 3. 
a) Verlcihungsberechligt .sind für Angehörige des 

H<'eres die nächsten Befchl~ha.bcr df'<; deut­
schen Heeres in der Stellung mindesten~ eines 
Div.- usw. Kommandeurs. 

b) Die volh.ogencn Verleihungen sind in die 
Karteimittel einzutrag('n. 

c) Listen über die vollzogt•neo Verleihungen sind 
zur späte1·en· 'Vettf'rleitung an das Heer{>,'J­
archiv in einfacher Ausfertigung ohne An­
schreiben nach folgeudt•ru :\1u:;ter unmittl•lbar 
0. K. TI.IPA/P 5-d- vorzulegen. 

Verleihungsliste Nr." 
über die Verleihung des Ehrenkreuzes deS Weltkrieges 

an Wehrmachtangehörige der de~tschen Volksgruppen im Südosten. 

Dicnst:~telle Letzt-er 
Grburts-Lid. Dienst- ständiger Verlichen 

Nr. Name Vorname grad 
z. Zt. Wohnsitz Brmerknngeo am 

der \rerleihung im Südosten ~ag-1 ort 
-- - - --- - - - - - -~ 

I :! .. 4 Ii 6 
1 ' 

s \t 10 

A. Filr Frontkämpfer 

I I 
8. Für Kriegsteilnehmer 

·I 

An 

0. K. R ./PAIP 5- d -. 

Zu 4. 

Die erforderlichen Ehrenkreuze und Besitzurkun­
den sind unmittelbar bei 0. K. H./PA/P 5-d- an­
zufordern. 

I I 
(O~nro)··· ·· ............... ···~······ 

(Unr.er"..hrift) 

Auszug der wesentlichen Bestimmungen aus den 
maßgebenden Verordn)lDgen. 

a) Verordnung des Reichspräsidenten 
über die Stiftung eines EhrenkreuzeN 

vom 13. Juli 1934. 
--. 

3. 
Als Kriegsteilnehmer gilt jeder Reichsdeutsch"· 

der auf deutscher Seite oder auf Seite der V('r­
bündeten Kriegsdienste geleistet hat. 
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FrontkäiJlpfet· bl jPder Yeichsdt•ulschl• 1\rieg:;LPil­
nehtner, der bt>i d<•1 fechte1Ld1·n TrupJ..It' a.n t'i net· 
S1·l1larht., ein··m Cid'eeht, einem Sh·llunt!: .. k:lmpf odf't· 
an t>inet· Relagerung teilgenommen hat. 

b) Y P ,. o t' d n n n g zu r· 0 ur r. h f' ii h r u n g der 
V c ,. o r rl n u n g d e s R l'i I' h ~ p di .., i d ,. u f 1 n ü IJ e ,. 

die Stiftung einPo.; Ehrenkl'l'uze:; 
\um Ji.$ .• Juli l!H t. 

(Faso;ung vom ·1. Fr-bmar H1:~:1.) 

?.ur Ziffer l 

(t) Der \.YI.:Itkrieg im Sinn.- der Verorduung mn­
faßt die Zeit vom I. Augm;t 1914 bis :n. Den·mher 
191 8. 

Zur Ziß'er 3 
(t) I<riegsdienste im Sinne der Verordnung bat 

jeder Reichsdeutsche geleistet, der im Weltk r·iege 
zur \\'ehrmarht eingl'zogen war. sowie da.s Personal 
der freiwill igf'n Krankenpflt!g'e, des freiwiJiigen 

A ul omobilkorvs und dt>.s freiwilligen Motorhoot­
ko•·p", :,;oweit ('S sich im Krieg~gehiet aufgehalten 
bat. 

(2) Für di,.. Entscheidung dt>r Fl'age, ob (>in 
lüieg<;teihwhrn~>r bei der ft'chtendl'n 'fruppe an 
einer Schlacht, einf'm GPI't>eht, einem Sttllungs­
kawpf odet· an eim·r Bda:rt•rwlg teilgenommen hat , 
i<,t dw. Eintragung in dc1· Kriegsrangliste odt'r 
1\.t·it>~~stamuu·olle maß~ebend. 

- . 
(4) Den Rt>ich".deutschen sind die Angc·hörigf'n 

einE>s i'J·cmden Staate' und Staatenlose glt'iC'hzu­
·tellen, die im Wt>ltkriel! a ls .-\ngt•hörige df't' d'·ut­
seben 'Vehrma('ht Kl'it'gsdlt>nste g-,.J"istet haben. 
PersonPn. die die Rt· ichs:tngehörigk<>it durch Ab­
erkennun~ oder \VidPrruf der Einbürgerun~ ver­
lo•·Pn habt•n, kann da:. Ehrenkrem. nicht \'Ptlicht>n • 
wen1cn. 

0. K. 11 .. 27. 9. 44 
- 29cl0- PA/ P 5 - d- EtGr. Nr.32. 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 

und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

5~1. Korruption in der \Vehrmacht. 

- 0. K. W. A. Au.sl/Abw/Abt. Abw UI Xr. 106:3/6. 
11 g (Z Arclt). -

I. 
1. Kon11ption in der \Vehrmacbl liegt vor, wenn 

Wehrma.chtaugehörige, Angehörige des \Vehr­
ma<'htgefolges oder :-:onstige Zh ilhilfskräfte der 
\Velmna.cht sic'h oder anderen unhet·echti~te Vor­
teile ver·:;chaffen oder w '\erschaffen vel':;uche'n, 
indf'm sit- durch Bestechli!·hkcit, schwt't'e Fii.llc von 
Untreue. ßl~t rug. Diebstahl oder Cntcrschlagung 
ihre dienstliche Stellung wiederholt oder in erheb­
lichem Umfange uußbra.uchen. 

Dw·ch mangelnde Dienstaufsicht wtrd die Ent­
stehung eines Konuptionsherdes begünstigt. 

2. .J cde r· V OJ'gPM'tzle i:;t in seinem Dien .. t hereich 
fill' die Verhütung \On Korruption verantwortlich. 
Die Verfolgung der einzelnen Straftaten ist Auf­
gabe df'r \Vehrmachtgerichü~ (siehe auch H :\I. 
1914, Nr.321). 

3. Konuption ha.t namentlich im Kriege für das 
mnere fTcfüge der Tr11ppe Lesonders scbwenvie­
gcnde nachteilige Folgen. Daher ist gegenüber' 
allen Korruptionserscheinungen l'lc·härfstes Durch­
gt•eifen geboten. 

4. Abwehrmäßig ist Korruption df'swegen \ 'On 

ßedf'utung, weil konupte \Vehr·mac•htangehörige 
(Gefolge. ZivilhUfskräfte) leicht Opfer· des ff'ind­
lichl'n ~a.ch r·i chlendien~tes werdf'n und ft~iudliche 
Zer~c·tzuugsbe."trf'lmngcn durch Konuption ~cför­
cicrt we1·den. Darum haben die Dienst.stellPn der 
Trupperu~hwchr die Aufklärung jede<> Vct·dachts 
auf Kor-ruption zu fördern und 'lU priifen, ub An-

haltspunkte für eine landel>\et•räteriseh<> oder zer­
setzencle Betiit igung der im Korruptionsvt>rda.cht 
stehenden \YehrmarhtangPhörigt>n (Gefolge, Zivil­
hilfskr·äfte) gegeh\'tl sind. 

f> .• Jc(lcr Korl'UptionsH••·dacht in der \Vehntlacht 
ist d<1 her flcr zustiindigen J)jpru;tste1l1• clt·r TrttppPn­
abwchr zu melden. Soweit nicht hert!its dur,•h das 
\\'ehrrnachtgerieht oder o•'n DbziplinarYorge~etztl'n 
die Hilfe der deulschen h.t·iminalpolizei bzw. der 
Geheimen Feldpoli?.('i ;tttr .'l.ufklärung des Falll·s 
in Ansprul'l1 1 ~enonuncn ist. VPranla.ßt die Di~nst­
stdlc der Truppenabwd11· umuittdhar die Einschal­
tung die'le>r Poliz\•idienststi'IIPu. 

6. Korruptionsfälle g t•ößPrer RP<leut.ung habt•n 
die Dio•nst"tellen der Truppc·na.bwelu· unter ßt•nach­
riPhtigung der betroffenen Dienststellen sofvrt llll 

0. K. W./WJ.<St /l c/lll (0. K.) b1.w. au RdL!Z A 
(G1·. üwa) zu melden. Bei KorruptionsfällPn im 
Bereich des Feldhf•t·rPs ist die )feldung auß••r·dc·m 

•mlc•hr·ichtlif'h an 0. K. H./Hecnvcscn-Aill. (Abw) b 
Gen. z. h. V. b. 0. K. H. zu g1'hen. 0. K. W. bzw. RdL 
entscheiden. ob die Ermittluugcn dur('b Reamte d<'s 
R('ichskriminalpoliz<'iamtes iln Einvcmchmt'n mit 
der zuständigen Dienststelle .dN Truppcnn bwl'hr 
dmchzuführen sind. 

Xaeh Erstattung di<'-<>et• ).feldun~ hat die be­
troffent> Di~>nststC'll'e lediglid1 unaufsc·hiehbare \fnß­
nn]uncn zu \'era.nlas;.f't}. Unhcriih.rt blcibt>n diE> ~lel­
dnng<'n auf dl'm Dienstwe~e und die Tntl•<'J'ichte 
n n den Gerichtsl1~rrn. 

7. In dPr \Velmnacht bekannt werdende Kor·­
ruptionsfälle, deren Täter nicht zur \Vehrmaeht 
gt~hörcn. sind der· nächst erreichbaren Dienststelle 
der Sichel'heitspolizei mitzuteilen. 
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LI. 
Die Bezugs,·crfügung wird aurgt>lwlwn und ist 

zu vpr•nichtcn. 
III. 

Diese Verfügung wird in drr J n.hres,erfügung 
1944 abgedruckt. 

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 

K ei t e l 

0. K. W., 2. 9. 44 
- 650. 7. 44 g (0. K.) - WFSt/l c/lii­

T1·uppenabwehr. 

Bekanntgegeben. 

533. Einführung des neuen Wehrmachtreise­
scheincs und W ehrmachtmarschausweises. 

I. .\us Griinden der Abwehr und de r Über­
wachung der Disziplin sowie der Vereinfachung 
und Vereinhei tlichung des Foemular•wesens werden 
an Stelle de r hisherig('n Reiscberechtigungsscheine 
(Kricgsurlaubsschr- in, Sondemusweis D) und der 
Kleinen \Veht·machtfaiH'srheine sowie der Verpfle­
gungskarte 

a) der Wehrmachtreiseschein, 
b) de1· Wehrmachhnat'schausweis 

I 
eingeführt. 

2. Der \\'chrmachtr·eiseschein enthält den Wdu·­
machtfahrschein 7.UI' freien Fahrt auf der Eisen-

0. K. U. (Ch ll Rüst u. BdE), 27. 9. 44 
- 7708144 g - Stab la 2. 

! 
bahn, den Berechtigungvermerk zum Lösen von 
\VehrmachtfahrkaT·ten. dC'n Urlaubsschei11. den 
Dienstreiseschein und den Verpflegungsnach weis. 

·I R. Der \Vehrmachtmarschausweis bPrC'dttigt zu 
hiiufig wiederkeinenden Fahrten auf derselben 
Strerke und, ist zeitlich bis zum Ende des auf die 
At1sstelhmg folgenden Monats begrenzt. 532. Beföt·det•urtg von deutschstämmigen Aus­

ländern zu Offizieren d. B. 

l. Die Beförderung deutschstämmiger Ausliindet· 
zu Offizieren d. B. ist in der Regel an den Erwerb 
der deutschen Staatsangehörigkeit gebunden. 

2. Die Feststellung des Erwerbs de r· deutschen 
Staatsangehür·igkdt erfolgt auf Grund dPs Führer·­
erlasses vom Hl. Mai Hl13, lwtr. Erwerb der deut­
schen Staatsangehörigkeit durch deut.schstämmige 
Angehöl'ige der Wehrmacht, der WaO'cn-ff , der 
Polilci, des RAD und der Or·g. Todt dnl'ch dit> Ein­
wandererzcntralslelle gemäß HdErl. des Reichs· 
ministers des l nncm vom 23. Mai 1944. (M. BI. I. V. 
24/ 14.) 

3. Von diP.S('I' Regclurrg kann im Einzelfall dann 
abgesehen werden, wenn die Einwandererzentral· 
stelle festgestellt hat, daß der Staa.tsangehörig­
keitserwerh aus besonderen Gründen nicht einge­
treten ist und die Volksdeutsche Mittelstelle Ein­
wendungen gegen eine Beförderung nicht erhoben 
hat. 

4. Voraussetzung fü1· jeden Vorschlag zu einer 
Beförderung detltschstämmiger Ausländer zu Orfi­
zieren d. B. ist, daL1 diese 

a) den Grundsätzen nationalsozialistischen Füh­
rerturns cntspreclwn, 

b) die volle Eignung zu Offizieren d. B. nach 
den für die deutsche Wehrmacht geltenden 
Bestimm ungen besitzen. 

5. Die. Vorschläge sind den zuständigen Per~onal- , 
ämtern zuzule iten. Die Personalämter setzen sich 
zwecks Feststt>llung und Prüfung zu 3. mit der 
Einwanderer·zentra.lstelle in LHzmannstadt und zu 
4a mit der Volksdeutschen Mittelstelle, Templin 
(Um.), Lager Vom~ Haus 4, in Verbindung. 

Der Chef des Oberkommandos der \Vellrmacbt 

Im Auftrage 
Rei niclte 

0. K. W., I . 9. 44 

14 X 11 • I) 
H 418/44 Y.SF/W Ag J / l ( . 

4. \Vehrmachtrciseschein und Wehrmachtm1~rseh­
_ auswt' is werdrn in Blockform he r·gcstellt. Die Blöcke 

I sind NfD.-:Sachen. Die Scheine sind nur giiltig in 
Verbindung mit dem Soldbuch oder dem Truppen­
ausweis oder dem Personenausweis \V odCI' dem 
AusländC' r·ausweis \V. 

5. Für die Ersa.tzwehrmachL werden dct' Wehr­
machtreiseschein und der \Vchrrnachtrnarschaus­
weis mit WiJ•kung vorn I. Oktober 1944 eingeführt. 
Die bisherigen ReisebcrPchligungsscbeine und 
Fahrtausweist• sind von diesem Zeitpunkt ab un­
gültig und sind nach Erhalt der neuen W clu·macht­
r eiseschc ine und Wehrmachtmarschausweise an die 
\Vehrkrciskommandos abzuliefern. Reisen, die vor 
dem l. 10. 1914 noch mit den bisherigen Heisc­
bcrechtigungs- und \Vehrrna.chtfahrscheinen ange­
lrelen sind, können mit diesen auch noch na<'h dem 
1. 10. 1914 bcendel werden. 

6. Für die Feldwehrmacht wird der Zeitpunkt 
der Einflihrung h~sondcrs befohlc11. 

7. Rehandlungs- und Ausgabevorschrift erliißt 
0. K. W ./AWA/ \V Allg. 

Im Auftrage 
Reinecke 

0. K. \V., 5. 9. 44 
- 5525/44 - AWA/W Allg (Ilc). 

1. Ausführungsbestimmung zw· F.infübi'Ungs· 
verordnung des neuen Wehrmachtreisescheins 

und Wehrmachtmarschausweises 

(O.K. W. Nr.5525/44 AWA/Ailg (IIc) v. 5.9. 44) 

T. Der \Ve lumachtreisesche in - siehe An­
lage 1 - besteht aus 2 Teilen. Drr obcr·e enthiilt 
den Wehrmal'htfahrschein zur f r·eien Fahrt auf dc1· 
Eisenbahn bzw. den Bercchtigungsvermerk zum 
Lösen von \VehrmachLfahrkarlen, der untere den 
Urlaubsschein bzw. den Dienstreiseschein mit drm 
Vcrpflegungnachweis. 

Der \Vellrma.chlreisc5cheru mil fa.hrschPin ist 
ttuszustel1en für a.lle Personen, die bisher bereciJ­
Ligl waren, Dienst- und freie Urlanhsreisen anf 
Kleinen Wehrmachtfahrschein auszuführen Der 
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Wehrmachtreiseschein mit Berechtigung zum ! 
Lösen von \\'obrmachtfahrka.rtcn ist nur 
für Personen auszustellen. die bestinunungsgemiiß 
\Vehrmachtfahrka.rten in Anspruch ncluncn dürfen. 

l. a) Der obere Teil ist nach Ausfüllung 
vor Aushändigung an den Empfänger 
n b zu tr c n n e n. Falls für eine {; rla.ubs­
oder Dienstreise die Eisenbahn nicht benut:r.l 
wird. ist der obere Teil nicht auszuhändigen. 
sondern unbrauchbar ztt machen. Der obere 
Teil ist nur gült ig in Verbindung mit dem 
mit det· gleichen Nummer und dem gleichen 
Stempel versehenen Urlaubs- odt•r Dienst· 
reiseschein. FürdiP J\ usl'cl'tigung cJp,; ohtm~n 
Trils grniigt der Dil:'nststempC'l ohne t'nter­
schrift. Dagegen muß die D- und E-Zug-Gc· 
nehmigung von det· ausstellenden Dienststelle 
besonders unterschl'icbl"n und mit dem Dienst­
stempel versehen sein. 

b) Dit:l auf dt•r Rücks<'itc des obet·eH Teils he­
fiudlichen Felder fiir D- und E-Zug-Geneh­
migurtg sind für Bescheinigungen der Balm­
hofswaclwn vorgesehen. Die Rück~eite ent­
hält ferner einen Stempelraum für Gepäck­
abfertigung sowie Anweisungen für den 
\Vl'hrmachtreisenden. 

c) Bei Reisen auf WPhrmacrnfahrscheiu ist dem 
Bahnpersonal nur der Fahrschein vorzuzei­
gen. Bei Reisen auf \Vehrmachtfaht·karte ist 
dem Bahnpersonal die Berechtigung zum 
Lösen von Wehrmacht.falll'kartcn am Fahr­
kartenschalter und bei der Fahrkartenprü­
fung im Zuge unaufgefordert \'orzuweiseu, 
dem df~u tscben Rahnpersonal außerdem 
noch der Urlaubsschein. Nach Beendigung 

fiir die vorausgegaugenen Tage des .Monats 
und bei Abgabe von Truppen- oder Marsch­
VI'rpflegung oder Lebensmittelmarken sind die 
entsprechenden Tagcsn.bschnitte mit Tinte 
oder Tintenstift unbrauchbar zu machen. Bei 
Sl'lbstve1·pllcgern isl der ganze Verpflegungs­
nachweis zu streichen. Tn Ziffer 4 ( Besondere 
Vt>rmerkc) ist einzutragen: Selbstverpfleger. 

Die Zuständigkeil der Heimat verpflegungs­
wla.ge füt· Frontnrlaulwr odet de1· Vcrpfle­
~~~n~szulage für bpurlaubtc Ver·wundete oder 
Kranke ist unter Ziffer J (Besondere Ver­
lllPrkc) besonders zu lw~wheinigt>n. 

Bei HeisPII, auf denen sich die wirrschaft­
lichc Zugehörigkeit nirllt ändert oder fiir die 
ein Ka.sscnbclag für die Auszahlung von 
Dil'nstrcisl'~ddern nicht erfor·dcrlich ist, sind 
die wirtschaftlichen Vcnnerke nnf dem Reise· 
sci1C'in zu durchstrei,·ht•n. In Zifl'er 4 (Bcson­
d<•re YcruH•rke) ist einzutragl'n: Durch Ein­
lrPil (Dienststelle) abf{l'funden. 

Am Rande des Feldes für Besomlct'C Ver­
merke sind die Monatszahlen mit Tinte oder 
Tintenstift zu durchkreuzen, in die det· Ur­
laub bzw. die Dienstreise nicht falleil. 

Die Unt<>rschrift unter den Wchr­
wachtreist>schcin ist von dem Diszi­
plinarvorgesetztell oder seinem Vel·­
treter zu l eisten. 

c) Die Rückseite enthält bestimmte Felder fü t• 
wiederholt vorkommende Bescheinigungen und 
weiterhin 1:! Felder für· sonstige Abstempe­
lungen und Eintragungen, die der Reihe nach 
zu verwenden sind. 

der Reise ist der obere mit dem unteren Teil 3. :\iit der Einführung des neuen Wehrmacht-
zusammen der Einheit (Dienststelle) abz.u- reisPscheins enlfalll:'n die Anordnungen 
geben. a) 0. K. W./Cbef Trspw. vom 3. 6. 1943 (H. V.Bl. 

2. a) Der Urlaubsschein bz.w. Dienstreiseschein ist 1943 Teil B S. 157 Nr. 308, ~[.V. BJ. 1943 
nut• gültig in Verbindung mit dem Soldbuch S. 490 Nr. 351, L. V. BI. 1943 S. 589 Nr. 1132) 
oder druu Truppenausweis odcr dem Perso- - wonach bei Reisen i nncrhalb der besetzten 
neuausweis W oder dem Ausländerausweis \V. Gebiete auf den Auswcispapit~rcn die Berecll· 
Bis zur restlosen Einführung des Personen· tigung zur ßalmbenutzun~ ausdrücklich zu 
answeises W ist der \Vehrmachtreiseschcin bescheinigen ist - und 
auch in Verbindung mit den bisherigen Per- b) 0. K. W./WFStJOrg (I) Nr. 4011/J2 geh. vom 
sonenausweiscn gültig. Für Inhaber des Aus- 24. 12. 1912 und 0 . K. W./WFSUOrg (I) 
Iänderausweises \V darf der \Vehrmachtrcise· ~r. 1466/43 vom 5. 4. 1943 - wonach von 
schein zur Zeit nicht ausgestelJt werden: rür dienstlich Reisenden eine auszugsweise he· 
diesen P<>rsonenkreis ergeht zu gegebener Zeit glaubigte Abschrift der die Heise genchmi-
besonderer Defehl. ~enden Yerfügung für dienslliche Reisen aus 

Bei der Ausfüllung sind Angaben zu U den besetzten Gebieten bz.w. von den Kriegs· 
für den Urlauber und zu D für den Dienst· schauplä.tzen in das Heimatkrif'§.!Sgcbict und 
r•t•isenden zu machen. aus dem Heimatkriegsgebiet in diese Gehicle 

Für jeden U rlaubcr· ist ein besonderer mitgeführt w<'rden muß. 
Wehrmachtreiseschein auszustellen. Bei JJ. Der\Vehrmachtmarschausweis-siehe ~ 
Dienstreisen gcscblossener Transporte, die Anlage 2 _ ist für häufig wiederkehrt•nde Fahrten 
''om Abgangs· bis zum Zielbahnhof zusammen auf der·sl'lhcn Strecke fiir diP .\ngehiirigen und Ge- -1_, 

hlciben, kann ein gemeinsamer Reisesdu•in folg~chaftsmitglieder der· W ehrmacht und der ·~ ~'-
ausgestellt werden; i'iir jede Wa~cnklassP ist Wafl'l'n·ff bestimmt. Er ist ebenfalls nur gültig in "Ii? .;» 
ein besondcl'er Reise>schein auszustellen. In Ved)indung mit dem Soldbuch oder d<>m Truppen-
diesem FaiJe ist ein Transportführer zu be,. ausweis oder dem Persont'nausweis \V oder dem 
stimmen. dem eine untE>rschriebene, gestPID· Ausliinderausweis \V. Bis 7.111' rPstlos••n Einführung 

• pelte Namensliste det• Angehörigen seines des Personenausweises \V ist dl'r \Vehrmal'ht-
Transports mitzugeben ist. Unterschrift und marschausweis auch in Verbindung mit den his-
'-itempel müssen mit d~>nen des Hci.:;cscheins herigen Personcnauswehwu gültig. Für Inh<tber 
ühcreinstimmen. des Ausländer:wswci~s W darf der \Vehrmacht-

bj Vermerke und Be:-cheinigung1~n der Einheit mar::.chauswels zur Zeit nicht ausgestellt werden; 
sind sorgfältig au<;w fiillcn. · füt· diesen Pcr~onenkrcis ergeht. zu gegebener Zeit 

J)pr· YerpfiPgungskalender dt>s Ycrpne- I besonderer Rt>ft>hl. Die GültigkeiL ist liing-• 
gungsoal'hweises ist gt•nan zu führen, d. h. slens bis zum Ende des auf die Aus-

79 
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stell u ng folgenden ~tona ts zu besc h rän­
k c n. Imwrha lh seiner Gültigkeit bet·echt igt er bei 
Reisen nuf 1\ost~>u der Wehrmacht zu•· mehrmaligen 
freien l"ahrl auf der Ei..,cuballll, hei Reisen auf 
eigene Kosten innerhalb des Reichs~cbieles zum 
melu·maJigcn Lösen von \V ehrmacht fahrkarten. 

Bei der Ausgahe der \Vebrmachtmarsch­
ausweise ist schärfster Maßstab anzu­
legen. Er ist nur giiltig mit der Unterschrift eines 
Vorgesetzten mit mindestens der Di~'l.iplinarstraf­
gewalt des Bata.illonskommandeu!'s. 

Der Wehrmachtmarsc];l..ausweis darf nicht ausge­
stellt werden fih· Strecken in Dänemark, Ungarn, 
Kroatien. Slowakei. 

Ill. Auf dem W ehrmachtreibeschein und dem 
\V cllrlltachlmarschau weis ist Nichtzutreffendes ein­
wandfrei zu durchstreichen. Änderungen und 
Radierungen sind unzulässig; sie machen die 
Scheine ungültig. 

IV. Die Wehrmachtreisescheine und Wehrmacht­
ma.rschausweiSf' w<'rden nur in bestimmten Drucke­
reien wehrmachtseHig herge!>tellt und dienstlich ge­
liefert. ßnderwciligc He•·stellung ist verboten. 

Die Lieferung erfolgt in Blockform zu je 
100 Stiick Wehrmachtreiseosr·heine und :>0 Stück 
\VehrmachouarscbauS"\veisc. \Yehrmachtreisescheine 
und \Vehrmachtmarschausweisc sind ~fD.-Saclten 
und somit unter Verschluß aufzubewahren. Die 
Deckhla.ttS<'ile jedes Blockes enthält fol~ende An­
weisungen, dPren Befolgung dem Disziplinarvorge­
~tzten zur POicht gPma.cht wird: 

1. Dir·se r ßlock ist unter Ver~chluß zu halten. 
2. Empfang des Blocks ist zu bescheinigen. 
3. Ausgabe df'r Scheine (Marschausweise) ist 

nachzuweisen. 
4. Rückgabe der Scheine (~farsr·hausweise) nach 

Gehrauch ist zu überwachen. 
5. Stempelung und Aushändigung nicht oder 

unvollständig ausgefüllter RPisescheine und 
~larschansweise (Blankoscheine) ist verboten. 

6. Vor Aus ... tellung von Reisescheinen (~farscb­
ausweisen) an ~icht.a.ngehorige der Dienst­
stelle sind Personalien und Notwendigkeit 
genau zu prüfen. 

Auf der Riickseite des Deckblattes werden die 
Empfänger der Scheine vermerkt. 

V. Nach Empfang der n euen \Vehrmacbtreise­
scheine und Wehrmachtmarschausweise sind die 
Vordrucke fiir die bisherigen Rr>iseberecbtigungs­
scheine und Fahrlausweise (weißer Kleiner Wehr­
machtfahr~chein und Kleiner Wehl'machtfahrsche in 
mit blauem und rotem Diagonalstrich, weißer 
Kriegsul'laulisschein, Kr·iegsurJaubsschcin mit grü­
nem senkrechten Strich, Sonderausweis D, Marsch­
befehl, die unpersönlichen (grauen) ·wehrmacht­
fah•·ausweise für den Bahnschutz. Dauerul'laubs­
~rhcin und die be<;ondcren (blauen) Urlat~bsscheine 
fiir die in die Wirtschaft Beurlaubten sowie die 
\'et·pflegun!t'skarte) an die \V('hrkreiskommandos 
abzugeben, gegebenenfalls unmittelbar unbrauchbar 
zu machen und als Altpapie r abzuhcfcrn. Der 
Disziplinarvorgesctzte hat diese Maßnahmen zu 
übenvachen. 

0. K. W., 16. 9. 44 
- 5700/44 - A W AfW Allg (II c). 

Zu sätze des 0. K. JI.: 

I. Durch die Vorschriften dieser Ausfühl'ungs­
bestimmungen wird tlie Verfügung 0. K. H. 
(ChiiRiist u. RdE) - 13171/13- AgETr/ 
Tr Tbt (V) vom 15. 6. 19~3 (H. M. 1943 Nr. 
497) nicht berührt. 

2. Die Verfügung 0. K. 11. (Ch H RüsL u. BdE) 
B 31 d- 600/43 TrAbt (I) vom 26. 11. 1913 
(H. M. 1943 ~r. 8ti7, »Urlaubsbestimmungeno:) 
ist wie folgt handschriftlich zu bericl1 t igcn: 

Im 1. und 2. Abschnitt sowie in Ziffer lf)6 
bis 158 uud 167 bis 169 ist das Wort »Kriegs­
ul'laubsschein« durch »Wehrmachtreiseschein« 
(\V. Reise-Sch.) zu ersetzen. 

Zitfer 155: Stl'l•iche die Absätze b und c 
tmd setze dafür »b) WehrmachtreiseschPin, 
ggf. P1atzmarkeor. 

Ziffer 159 ist zu streichen und anzufü~en: 

~r (Zusatz-~r. 5) « 

, \uf Seite :J30 ist einzutragen: 

» Zusa tz-Nr. 5 

Der ohere Te il des Wehrmachtreise­
seheins (.\bschnilt Wehrmacht-Fahrsch<'in) 
darf bei Urlaubsreisen nur na<'h einem Ort 
nnd für die ldirzr'.<;te Strecke dorthin aus­
gestelll. wcrdPu. Uin- und Rückfahrt sind 
besonders au rzuführen. 

Beurlaubungen nach Urlaubsorh•n, flir 
die keine freie Fah•·t gewälni wird, sind 
in dem schwarz umrandeten Feld des 
oberen Teiles (Berechtigung zum Liist~n 
von \Vehrmachtfahrkarteu) einzulragt•n.« 

Ziffer 160: Streiche das \V01't »Klein~>n • 
sowie den Satz "(Ausnahmen s. Ziff. Hi:i 
und Hi-!) ~ . 

ZiO\'!r 161: Streiche "Urlaubsschein«, ~etze 
dafür ~obere T<'il des Wehrmacbtreiseschei­
ues«. 

Ziffer 162 (Fnßnult::): Streiche • Kti•·!!" 
ul'laubsscheines~. st·tze dafür ·oberen Tt>:ll' 
des \V ehrmacht rr·isl'~cheines.t. 

Ziffer 163 (FuL\note ""'*) s~tz 2 ist ;r.u '>lle•­
chen und dafür zn SPizen: ~ Ausfiillcn <I••, 
\VehrnHl.ChlfahrschemC''l narh Zifft:!r 15!1, Zu­
satz Nr.;) Ahs. I. « 

0. K. H .. 2:"!. 9. 14 
- Ha 12. 12 Truppen-Abt (I). 

.534. Vereinfachung und Vereinheitlichung des 
Ausweiswescns. 

Die im Verkehr befindlichl'n flp··~nnen- und Dien"­
ausweise d .. r \\'ehnmwht <.iud ~0 umfi.Lfi~l'Cich u.nd 
ve•·schiedenll'tig, dal3 l'iOI' o•·nnun~smäL.)ige Kon­
trolle kaum noch mö~l ii'l1 ist. 

Aus Sicherheits- und i\ hwehr•gründen muL~ das 
gesamte Ausweisw!"~f'n vt>n•inlwitlir'bt, veJ'einfach• 
und fälschungsslCher. ge~taltel werdPn. 
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In Zusammenarh~it mil dem ReichsfübreJ·-H und 
C'ln' f dPJ' Df·ufsehen Poli7.Ci (Reichssicherheitshaupl.­
amt) wird daher angeordnet: 

1. Personen- und Dicnstauswc isl' der 
, \-ehrmarht mit Geltung fü1 drn ge­
Snl•lteo deutsl'hl'n i\J achtbereicb. 

a) Diese .\.usweise wt•rdcn in Zukunft nm· mit 
Einwill igung Ms 0. K. W. (A W4\ /\\" Allg) 
eingeführt, da.l> auch die einheitliche 
Dmcklegung veraJllni3t. 

b) Bestehende .Ausweise dieser A l't verlit'l'en 
iiH·e Gültigkeit mit Ablauf des 31. 12. 1!) 11, 
wenn sif· nirht vom 0 . K. \V. (A\VA/\V 
.\ llg) bis dahin t'J'JWUt auc;;d rücklieh zuge­
lassen sind. 

Die Ohc•·kollltll'llldos de1· \\'PIJI'lll<U:htteiJc 
ühersendt•n 0. I\. W. (A W.\ \\' Allg) bis 
7.nm 15. OltloiH•t• 19:14 ein Yerzl'irhnis 
über a lle de1•artigeu J.uswrise (auch dt'.l' 
nachgeordneten Diem;tstellen) Jwb;,t Bel t>g­
Pxcmplarcn in z.weifacherAu"fel't igung. 

ff-Führungshaupuunt ,K omll\a ndoamt der 
\\·affen-H wird gebeten.• der;utig<' a llge­
nwingültige Personen- und Dienst:lUS\Vl'ise 
seines Bereich~ ebt>nfalls PinLusendcn. 

2. Sonstige ~\ uswl'isc (ßc ,·echtigu ngs­
schcine) der \Ve lumacht m i t iirt l ich 
b c s c h r ä n k t. e r G e 1 t u n g. 

a) Für derartig\! Auswei,;e (z. R. zum Betreten 
besonders schutzbedürftiger· Bezirke, An­
Jagen und Gebäude; zur Ausübung ht·F-on­
derer KontrollrPchtt> ~egenüber and!'J'l'U 
Personen) t>rtt>ilPn d it• Obcrk.)mmandos de1· 
\V ehrmachtt~ile oder die 'V('hrmachtbe­
fehlshahc''' bzw. die entsprechendt•n Ttni­
torialbetl:lh lshulwr odc:>r d:,, "r ehrkreisbc­
fehlsbaber in cnge1• Zusammennrbeit mit 
den zuständigen AbwehroffhiPr·rn diP Ein­
willigung ZIIJ' Einführung. 

h) In diesen - auf Pm .)!ind<'stnwß LU bc­
"dH'änkenden - .\.usweisen Jst Lll \Cl '­

mt>rken: ~Giiltig nur in Verhindung mil 
.......... . .... ( .. \ ngoabe dl's ullgemt'ineu 
\Vehrmacht-Pet·,oncmwswl'i!"es des In­
habers)"· 

c) Diese Ausweise sind nicht mit Lichtbi ld 
zu versehen. rnil Ausnahme der Au..,wPisc, 
die Kontrollrechte grgrnülJ:>r anderen 
Pci'Soncn enthalten. 

• d) Die Druck lcgun~ darf nur in b~ond1•n•n, 
je nach A usweisal'f h('Ar; timmten Druckl:!­
reien erfolgen. die abweh1·mäßig überprüft 
sind und laufend beaufsichtigt wt't'den. 
Sofortige l\JPldung über Drucklegung an 
0. K . \Y. (A WA/W Allg) nnt~r ::\1itteilung 
des entsprechenden Befeh ls. dPs Ausweis­
musters. der Druckerei und der Auflagen­
stärke is t <>l'fordedich. 

3. Der Vertrieb der Ausweis\·ordJ'UPkc im freien 
Handel ist verboten. 

4. Wehrmach tangehörigen ist es \·erboten. sich 
bei Personenkontrollen m1t Zh·ilausweisen aus­
zuw<'isen. 

0 . K. \ V., 2 1. 9. 44 
f.l70 l /H .\ WA1\\' Allg (TI c) . 

• 

Zu sätze d es 0 . K . H .: 

Zu 1. Vcrgl. Vfg. 0 . K. IJ. (Ch H Rüst u. ßdE) 
Truppen-Abt (V) Az. IX. 14. 196. (am 28. 9. 1914 
an die Amter und die AHA unter~>tehenden Al:i­
tei lungf.'n crgang('n) . 

Zu a) Vorlage bat iibct· T1'uppen-Aot zu erfo)g('n. 

Zu 2. Die Einwilügung zur Einführung wir d 
den Wehrk reisbefehlshabern iiberh·agcn. 

Zu d) Für bereits vorhandenl' ~ Bcrccbtigungs­
scheine,. rn il örtlich beschränkter Geitung ist u nter 
Zuzidmng der Abwehroffizier·t· festzustellen, ob es 
sich um abwehrmäßig überprüfte Fir111en lu~ndelt . 
Die crfol~lc tJbe!'prüfung i"t a kienkundig zu 
ma!'hen. 

Zu J. Üt.'ll Ii«• I Nnden Fi rnwn ist ~inl:l schriftliche 
Erklänmg o bzufordC'rn. Sie bl zu dPn Akten 711 

neh men. 

Zu 4. 1-iämHiche \Veht·marhtan~t>hörige sind hier­
übe•' zu belt•hrt'n. Die Belehrung ist bei NPueinstel­
lungen zu wh·dc>dwlcn. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE). 2S. 9. 44 

16 r 
194144 

Truppen-Abt (V). 

535. Uk-S tellung und Entlassung von Ange­
hörigen der Geb.-Jahrgäoge 1900 und 
älter. 

Die Yrd'ügungen H. )J. 1940 ~r. 9-lO und 1943 
Nr. 570 sind zu streichen. 

Entlassungeu von Soldatrn (auch \\-eltkriegslt>il­
nehme•·) haben nur nach den Bestimmungen dl'r' 
H. D\'. ~2/5 b stattzufinden. 

0. 1\.. w .. 211. 9. 44 
919111 1 - \\'.E .. \ /.\bt E (I a.). 
ß 1'2 f -

8-J.tf.t-! TruppeJI-.\ hl (JI c). 

536. Meldeweg bei unerlaubter Entfernung und 
}'ahnt>ußucht. 

- TI. ) f. 19-!4 ~r. :Wl . -

Zur Bezu~!S\'tJ•fügung. Zlll'e t· 1 a, wird folgender 
Zusatz rl'las"'en: 

Fnt•daubte Ent fer•rmng von ausländischen 
01'-Angt•hörigeu ist nil'ht dem Gel'icht, sondern 
den nl.trhsli'JTeichbaren Dicnsts tl'llen d~r Ge­
heimen taat:;pol izei hzw. ..."icheeheilspolizei 
zu mel den. 

0. K. \ V .. 19. 9. H 
- 407. 99. 14 g {\V)- \ VFSt/1 l'' JTI 'l'ruppenab" ~:-hr. 

Bekanotgegeben. 

0. K. H .. :19. !J. 11 
1f 

105801 
H r:r TrnppPn-Abt (1 a). 

t> 
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537. Eodtermin für die Verleihung des Xnnel­

bandcs n.Kretat~. 

Ab Endtermin für die Verleihung des Ärmel­
bandes •Kreta .. wird der 31. 10. 19-l.J. feslgt~o;eb:t. 

Ausgenommen hien·on sind Verleihungen an 
Kriegsgefang'l!ne, Vennißte und Internierte. 

0. K. w., 3. 9. 44 

2~ ~~6. 2~ mz ·\1\\ 'Z (LI·} 
8303144 H' Cl• 'J '

1 • 

Bf'kanntgegeben. 

0. K. H., 19. 9. 44 
- 29 efallg. - P AlP 5 (f). 

538. Beurlaubung nach Oberkrain, Untersteier­
mark und Alt-Kärnten. 

- H. ~f. 1944 ~r. 474. -
Es wird darauf hingewiesen, d:.l3 das Gcbic• Alt­

Kärnten im Sinne der Bezu~verfügung die südlich 
der Ora.u gclcgf'nen Teile der Kreise I<lagenfurt, 
\'iilkf'••markt und \Volfsberg umfaßt 

0 K. W., 25. 9. H 
- f>74lf4t- A\V:\1\V Allg (Ilu.) 

lll·kanntgegehen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 3. 10.41 
14 a 12. 12 - Truppen-Abt (I a). 

539. Personaleinsparu~n im Wachdienst. 

- StandortdienstYorsch.rift, H. Ov. 131. -

,\u-. Personaleinsparungsgründ<::n wird folgende 
,(nderung der Standortdienstmrschrift (H. D\. 131) 
befohlen: 

:\r. I:Jl setze an den R'lnd: •Vgl. ße­
sondcr·c Anlage 1 .z. 

In der Bcs. An I. 1 ist neu aufzunt>htneo; 
"Nt•. 151: Fiit· die Dauer des lüieges kann 

wm ZweckE' der Personalt•insparung 
der Standortälteste (Flic•gerhor·st­
kommandant, Kommandeur) für 
jeden Posten nur zwei Mann (~um­
mern) bestimmen. Bei EhrcnwaC'Iwn 
(z. B. Reiehskanzh'i) und \Vachen 
an besonder.!> gefährdeten Objekten 
bleibt es bei der bisherigen Rege­
lung.• 

lJeckhlattausgahc untf•r·bleibt. Die .'tnderun~ ist 
Im 11dsch l'i ft lid1 von.1111ehmen. 

0. K. '\Y .. 28. 8. 4-! 
- 369MU- J\WA/'\\" Allg" (IId). 

ßt·kanntgl.'geben. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE), 3. 10. 44 
16 a. - Truppen-Aht (1 a). 

540. Materialersparnis; hier: Vereinfachung 
der Nachturlaubskarten. 

- 1. Standortdien-<tvorschrifl (H. Ov. 131). 
2. H. M. 194.3 Nr. 867. -

Aus ~faterialecsparnisgründen wird folge~de Än­
derung der Standortdienstvorschrift (H. Dv. 131) 
befohlen: 

In der Bes. Anl. I : 

Nr. 324, I b s t 1' c i c b e den letzten Sa.tz, 
setze dafür: »Diesen Mann­
schaften ist eine numerierte 
Nacht urlaubskartl.' auswhlindigen, 
die in einem besonderen ~a,·ht­
urlaubsbuch ein- bzw. auszutragt:'n 
ist. Die Nachturln.ubskarte ist m;t 
dem Hinweis .e'Obcrtragung ist 
strafbar. zu versehen.• 

Deckblattausgabe unterhlcibt. Die Anderun~ ist 
handschriftlich vorzunehmen. 

0. K. w., 28. 8. 14 
- 3696/44- AWA'W Allg (rT d). 

Zusatz des 0. K. H.: 

H. M. 1943 Nr. 867 Ziffer I 22 ist am Schluß mit 
Hinweis auf diese Bekanntmachung z•1 vcr·schr·n. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 3. 10.44 
- 16 a- Tt·uppen-Aut (I a): 

541. Vereinfachung und Vereinheitlichung dt>s 
Wehrmachtvordruckwesens; hier: Zum 
Vertrieb von Vordrucken und Schieß­
scheiben für das Heer und 0. K. W. zu­
gelassene Firnten. 

Oie Lenkung des Vordruckwt·~ens und di<' Kon 
tmgentierung des Papiers erford(•rn l'in · ß1•<;c)u·än· 
kung der für TrupJWU und Dtt:nshlt•llt•n de.s IIcen·, 
und für das 0. K. \\ .. zu~elas-.encn Firmen. 

Auf Ve,>anlassung des Rcit'hsmmil>ters tür 
Rüstung und KriegsproduktiOn sind die in der ht:· 
~onderen Beilage aufgeführten Firmf'n wm VPr· 
trieb von Vo,·dr'ucktm und Schil'L,s..tiPihcn für da· 
Hee1• und das 0. K . \V. zuqel,L~cn wo•·den. Bestt•l· 
Iungen von Vordrucken und Schiel.\scllC'ibl"n lwr 
anderen Firmen wPrden hiermit ah sofort \'rrbotr·n. 
Papier und Karton erhalten nur llie in der Liste l•e­
zeichnet<'n Firmen zugeteilt 

VordrucJc.e in diesem Sinne siru1 die mit den , .. ,.._ 
schiedeneo Yen'lelfältigungsmitu·ln (Buch-. St••iu-. 
Olr~etdmck, Gmdruck, S<~hablonPndJ·uck, Lieht­
tlruck u.;;w.) hergestellten Druck~ach(•n, dil' für Er­
gänzung durch Eintra~un~en mittels Handsclmft. 
){aschinenschrift oder Stempel vo•·ge,.,ehen o;ind. 
Auch Aushänge, Klebezettel und iihnliche Druck­
sachen gelten ebenfalls alc; Vordrucke. soweit , 
durch Eintr:tgungen <'rgänzt werden. 

Zur Papierers.p:t rnis wiJ·d als Ohcrgangsmar,. 
nahme angeordnet, daß vorhandcnr gültige Vor­
dr·uckt' und Schießscheiben (Lagerbestände} \OD 

Fir·mcn, die bishe•· Ilecr·es- und 0. K . W.-Dit'I~,­
~ot.ellen beliefert haben, jedoch in dies<' Firmenh te 
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nicht aufgenommen wuroen, bis zur Räumung die­
ser Lagerbec;tände, j edoch längstens bis zum 31. Dc· 
u•rnber 1944, wcitCl' bezogen werden dürfen. 

Die \Vahl der Lieferfirma ist im Rahmen d ca· 
Liste freigeste llt; wa· Erspat·ung von Transport­
mitteln sind aber Bestellungen möglichst dea· nächst· 
~elegen.en F.irma zu erteilen. .Jcdf'-; Hamstern von 
VOJ·drucken ist untersagt. Oex· für höchstens d•·Pi 
Monate unbedingt erfo•·dea·Jirhe und mit Gewissen· 
haftigkeit zu e1·Jnittelnde ß~>darf ist bei Bc.-,fcllnn­
gen auf keinen Fall zu übersc·hreitrn. 

Auft1·äge zur Vo•·drucklieferung an heereseigene 
Druckereien (\Vehrkreisdruckc>reien usw.) -.ind na.ch 
wie vor in Grenzen eiJles Dt·eimonatsbetla.-fs ge­
stattet. Welu·maehtfrachtbriel'e s ind nur von dl'n 
im Abschnitt U dt>r Lis te genannten Firmen zu b1•· 
ziehen. Die Fir·menvPJ'zeichnisse in rlen Herresvf'r· 
ordnungsblättern 19.!2, R, Nr. 678, I B43, R, Nr. 307 
und 1944, R, ~r. 235 geltl'n damit als überholt. 
Ebenso werden durch die~e "\110rclnung entgegen­
stehende Regelungen ungültig. 

An dem :N:wh;;cbub bestimmter Vordrucke für 
gewisse Teile des Feldheeres ändert sich durch diP.sc 

Anot•dnung nichts Daese VordJ•ucke werden also 
weiterhin dien1~tlkh geliefert. 

o. K. w., 30. 9. 44 
B 13 p 12 • • 

7 
2013111 

Z (1--Vor·d•·uckslelle OK\\ ). 

Bekannt gegeben. 

0. K. H. (Ch 11 Hü-;t u. BdE), 30. 9. H 
BI:Jp12 

7 
261 :!/44 SHV (P·' ordruckstellc Heer). 

542. Einstellung de1· Arbeitt>n an der Rüstwags­
facharbeiter-Zentralkartei. 

Verfügun~ H. M.19·1l Nt•. 10~3 tritt mi1 sofortiger 
\\' irknng auße1· Kraft. 

Mitteilung vom \Vechsel der 1'1·uppenanschriften 
gem .• Vt>l'fügung 0. K. W. I k 35 :\HA/ Ag/E (V a) 
Nr. 21000141 v. 4. 11. 1941 entfällt. 

0. K. w., 23. 9. 11 
- 0 - 41 - 25 - Wehrersalzrnnt/Abt. E (VS). 

V~ r o r d nun g e n des Oberkommandos des Heeres. 
\ \ . 

S43. ~er Waffen und des Geräts. 

A. Um unerträgliche :\1<tt.t>rialverlusll: zu \·er­
meiden, hat der Clwf des Gen SL d H mit Vfg. 
Hen Qu/Abt. III/Qu 3 N1·. 1171000/44 g vom 8. 8.1914 
befohlen: 

I. J e d er, g l,•icl}gültig ob Offizier, Untt>.-offizieJ'. 
Mann oder Gcfolgschaftsmitglied, Ul'l' sein 
l\1. G., S('ine Handwaffe oder SPine Gasmaske 
a) verliert, 
b) bei Verwundungen leichlfer·tig wrücklfi 13t 

(hier eut.schcidcn die zuständigen .1\rzte), 
c) bei Versetzungen beim Ein I reffen h e1 der 

neuen Dienststelle nicht im Besitz luJl. 
ist zur Rccbensclu~.ft zu 'l.ichen. 

2. Für dt>n Verliere•· entfäl l t unabhän!ti~ 
von de t· in jcd•'m Fall erforderlichen diszi­
pliuaren bzw. lniegsgerichtJichen Ahndung: 
a) für die Dauer von einem Jahr Urlauh, 

Ausnahme: Sonderurlaub b<'i Todesfällen; 
b) der Anspa'tJCh auf ZutPilnng von :\>[ar­

kctPnderwaren jeder A1·t, cinschl. dPl' 

Rauchwaren, fiir das nächste hall>e Jahr. 

3. \V e I' lc •· s 1 n tt u n g hat in jedem Falle zu 
e•· folgen. Es sind einzuziehen: 

für l\L G .. ...........•..... . 
" M.G. 42 :~."'- ~ . \ .... .. . .. 
" Gewehre und M. P. . ... . . 
» Pistolen .. .. ............ . 

120 ,9/,,J( 

80 "' 
50 • 
HO 

» Gasmasken . . . . . . . . . . . . . . ~0 

R Ergänzend hie rzu wird bestimmt: 
I. Im Soldbuch ist auf der letzten Sei te einzu­

tra~ten: 
:.Verlust eines M.G. am .. .. ...... . .•. . 

Urlaubsverbot bis ... ...... ....... :. " 
2.. Die Abschreibegenehmigung erteilt gem. 

n. V. Bl. 1942 Teil B Nr. 031 dür Bat I. Kom-

mand!'UJ', der den Eint t•ag im Soldbuch ~em. 
Zitf. 1 überprüfen liißl. 

3. Die bei Verlusten bisher allgemein iibliche 
Abgabe ehler 'tpilichtgemiißen Erklärung" ist 
nicht nwhr anzue•·kt•nnen. 

4. Dieser Befehl ist allen Soldaten und Gefolg· 
·ehaf1smitgliedern df's F e l d- und Ersatz· 
hee r es vierteljährlich bekanntzugeben. Die 
Bele hrungen sind aktenkundig zu machen. 

0. T<. H. (C'h IJ fWsl u. BdE), I 6. 9. 14 
- --1119-l / !-lg- AHA/ tabib ·L 

544. Aushändigung des Bandenkampfabzei­
chens in Gold durf'h den Reichsführer-ff. 

Der Re ichsfiihte•·-H 
- Adjulantua·-

Tgb. 1\1'. AuO. 112 Atn294f.1 J Kl. 
Ber-1 in SW 1 L den 25. 8. l !>44 
Prinz-.\lbrt"cht-Str. 8. 

l. Der Rcichs.fiihl'er-H hat sich die Aushändi­
gung des Ba ndt•nkampt'abzciehl'ns in Gold pet'sön­
lich \•orbehalten, um damit die tapfersten uni! Pr· 
foiAteichsten Bandenkämpfer wü•·digen zu kö11 awn. 

2. :::loldall'n, die die Bedingu!1t~'en (100 Kampf­
tage. für FlugzeugiJe.satzung-cn 150 Kampfla.ge) er­
füllt haben, sind dua·eh die vel'icihungsberechtigten 
Dienststellen an Reichsfiiht'<'l'· H, Adjutantur, 
Hauptabteilung Amszeichnungen und Orden, 1.u 
meld<'n. Dazu ist j eweils eine Ahsc>IH·ift des Vcl'­
leihuJJgsantrages für Randenkarupf-Ahzcichen in 
Gold mit der Rescheinigung des verleihungsberech­
tigte n Kommandeurs vorzulegen. 

3. Der Zeilpnnkt, der Meldung beim Reiclts­
führet·-H wird den Dienststellen durch die -Adju­
tantur des Reichsfüht·ers-H mitgeteilt. 

4. Ber eits verliehene ßat1denkampf-Abze iclwn in 
Gold sind umgehend ·w Reichsführer·f#, Adjulan-

81 
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tur. Hauplnhtcilung .\.uszeichmmgeo und Ül'den, 
mit Ahs(~hl'ift des \ 'edeilmngsanlnlges zu melden. 

Kment 
ff-..'turmhunnfiihrer 

Ztt::.atz dc,., Ob <> t·kommandos des Ilt•(•J't'S. 
Die Heerf'sg.-uppPn me lden gern. 7-ifl'N:! und 4 

a!l 0. 1\.. 11.1 P .A/P 5/1. StaJl'el. 

0. K.II., 18. 9. H 
5ti36/11 - P A/P 5/ J. St. 

515. V crwundetenabzcichen fü.r F 1·ejw ill ige aus 
dem Osten und ~apferkejtsauszeichnung 
für bChwc.cverwundete Freiwillige aus dem 
o~ten. 

a) .\n Ycnvundclc Frciwilli_;e aus dem Ü'>t••n; die 
in dt!ulsche oder landeseigene SauiUi.tseiuricht ungeu 
ein~ewiesen werden, ist das Yerwuodelenahzeichen 
dUI'ch di1• Chefärzte nach den g leichen Richtlinien 
und in der gleic-hen Form wie an de.ntsche Yer­
wunclde zu verleihen. 

b) Erhält ein schwerverwundeter Fn~h.,.•illig<•r· aus 
dem Osten das Verwundetenabzeichen in Silber 
oder Gold 1\U f c;r·und einer ein maligen schwereil 
VPrwundnng-, so kann ihm die Tapferkeilsa.us­
zeichnung f. A. d. 0. 2. Kl. in Silber verl iehen wer· 
den, wenn eine '1'Vürdigkeits11rldärung dur·ch den 
Fl'ldtruppenteil vorliegt. Die Bestimmungen über 
die Verleihung des E. ·K . 2. Kl. an schwervcrwuu­
detc deutsc·lw Soldaten sind sinngemäl3 au7.nwen­
dcn (vgl. Sarnmr-ldnrck ,.Qrden und Ehrenzeichen• 
vom 1. 7. 19·13 S. 2 Kr. 3). 

\\'ird die Tapferkeitsauszeichnung f. A. d. 0. 
2. Kl. in Silber auf Grund d ieser Bestimmungen. 
einem seinververwundeten Freiwilligen aus dem 
O<.tl'n verli<'hen, der noch uid1l im Besilz det· Tap­
fNkcits- oder \'erdienstauszeichnun~ :2. Kl. in 
Bwnze ist. so ist außer der Tapferkeitsauszeich­
nnn!! :2. l\:1. in Silber 6..!eichzeitig die TapfcrkC'its­
au~zeichnung 2. Kl. in Bronze eh1mal zu verle ihen. 

c) \Var die Ven,~undung mil cinPr e nlsprt'chen­
dcn besond•'ren Tapfer·keitst<tt \'er·bundcn, so ist 
nur die Zllstiindige Verlei lmnt,rsdienststelle des 
Feldlrnppl Meils berechtig t. darüber hinaus höhere 
Stufen der Tapferkeilsauszeichnung f. A. d. 0. odPr 
das E. K. zu VC'rleihen. 

o. K. n .. 2-t. 9. 44 

- 29 e/0 - P,Vl' 5 - d- EIO~tv. Gt·. l ~ti. 

546. Sonderbeförderungen von Offizicr.en-
fl. ~1. ID J I :-\r. 7:>5 \\ in..l aulier K1·af1 1-{CSI:'IZl u · d 

ist zu sln•iehcn. 

r .. , !!:••lten 
I. a n Slt~ lle \'Oll Zi !l'er· I : II. ~1. I !I 1·1 :-\ r. ~Ü~) 

Zi0\'1 J :~a. 

2. a11 Stl'llc von Ziffer 2: H. \".BI. J9n T,,il R 
~r·. :tB. 

0. 1\.. H . 18. H. 14 
1 Oli' ll - PAAciPI ' I (ZPIHiai-)AI.t. (Iu). 

547. Aufstellung von Strafvollstrefkungszügen 
fü.r Freiwillige aus dem Osten. 

Au.sge.spl'Ocheoe Sll-a.fen \'l'rlieren ihre eniche­
ri.sehe \Virkung, wenu :sie nicht wenigsten.s leil­
wt·i."e ";ot'ort '·ollstreckl we•·den können. 

Die sofortige Vollslr'cekung d iszipli nart•r' und 
kleinerer "erichtliclwr· Stm fcn stößt bt•soudcrs im 

0 d . Eirhatz auf erhebliche Schwierigkeiten o er 1~t 
zeitweise völlig unmöglich. 

Bei den Freiwilligen a u.s dcnr Osten hat sich da.s 
Fehlen e iner wil'ksamen Jhttelstmfe a.b besonders 
nachteilig gezeigt. 

Um die.-sen der AIIfrc<'hterl•altung Jet· ~Tannes­
zucht äußerst abträglichen Zu.'iland 7.\l lH';.;Pitigen, 
sind a. b so f o r·t im Bereich jt•dPJ· .\ rmee und jedes 
\Vtlll·nmeht-:\lilitärbefehlshaber·s auf dem Kom­
mando w c g c ue~ondere Sttaf,·ollstreckungszüge 
fii•· Fl'ciwillige aus dem Osten einztu ichten (nähere:! 
biehe nachstehende Richtlinien). 

Der· Einsatz der· Straf\ olh.trct•kung.sziig,• inner­
halb des Armee- usw. Bereiches hat so zu trfolg.:n, 
daß die Vollstreckung iln llehclfsyoiJzug möglichst 
unter Feindeinwirkun~ dur·(•hgcfiihr·t werdun kann. 
Eine _-\ngliederung an dcutst~he Strafvollstreckungs­
züge hat zu unterbleiben. 

Soweit bisher bei ciuzl')ncn Divisionen ~chou 
Strafvollstr·eckungszüge für Freiwillige aus dem 
Osten eingerichtet sind. können diese hesll'hen 
bleiben. 

Richtlinien für die Aufstellung eines Strafvoll· 
streckungszugesfür Freiwillige aus dem Osten. 

I. Aufgabenhereich. 
Im Strafvollstreckungszug sind lediglich gegen 

:\la n nschaften gerichtlich und disz.iplinat· ver· 
hii ngte Freiheitsstrafen von melu als l \Yoche im 
Behelfsvollzug nt ''ollstrecken. Freiheitsstrafen 
von geringerer Dauer wer'<.len nach wie Yor bei den 
einzelneo Einheiten \·ollstreckt, notf:llb im Behelfs­
vollwg. Freiheitsstrafen gegen landr-;,eigene Untel"· 
offizi!!re sind grundsätzlich ehenfall:; bei der Trupp•· 
zu vollstrecken; in schwerf'n Fiillc>n ist Dienstgrad­
herabsetzung um einen oder mehrere Dienstgra..de 
Voraussetzung für die Einlieferung heim S tra f­
' ollst reckungszug. 

Die Illichstdauer beträgt 3 Monate; im allg•'­
mcinen wird eine Stra.f,·ollstrrckung in der Höh·· 
von 6 \Vochen genügen. 

llnter·suehungshäJllinge gehören nicht in den 
Strafvollstt'cckungs'lug. 

Er· beblieh vorbestrafte Freiwilli~c kommen für 
den Strafvollstreckungszug im allgemeinen nicht 
in Frage. 

Tl. ,\ u f bau und GI i e cl!' r· u n g. 
Der' Straf,·ollstreckungswg io;;t r•in ahgP7w i~'· ; 

Truppenteil im Sinne de..; § 20 Ahs. :1 Zill'. 1 \\'DS <' 
Er wird taktisch und wirhc·ha ltlich am zwco ;.. 

mäL1ig:;len einem Pi. Bat!. un!PrsiPllt. 
Als Führer und StarnmpPr.-.ona I kommen nur 

Ocutsche in Frage Erfahr·ung im Vmgang mit 
den Freiwilligen <in,; dem Osten ist nolwendi; 
Führet· und Unkrfiilu·er des Straholktreckun~s­
zuges mü;;scn neheo guten Truppenfübrerei!!en· 
sclw ftcn he..;ondere erzieherische Fähigkeiten be· 
sitzen. Für die Truppe ungeeignetes oder sehlecht­
q ua lifizier tes Pc r·.sona.l darf nicht zum Straf\'oll­
,.;tr·eckungszug kommandiert W(!rclC'n. 

Führer und Stammpersonal des St mfvoll-
treckungszuges s ind auf dem Komma ndoweg 

bercitz.ustellen. 
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Führer des Strafvollstreckungszuges ist ein 
Offizier. Er hat Disziplinarstrafgewalt nac.h § ~0 
WDStO. und is~ unmjttelbar dem Div.-Kdr. zu 
unte~tellen. Reicht :,!'in Strafmaß im Einzelfall 
nicht aus, so h;tt er die Sache, ggr. unter .\nwcn­
dung \'On§ l'ia K~tVO., dem Div.-Kdr. vor·'l.ulegcn. 

Als Stam mpe•·sonal sind vorzusehen: Fiir• je 
5 Häftling1' I de utscher Soldat, für je I;) Hüftlinge 
I dcuts<•hcr Uffz.; ferner die notwendige- Anwhl 
von Dolmct,srhcm. Veu;tärkung des Stauunp<'r'sonals 
bei Bedarf. Vorüher·gehend nicht benötigtes Stamm­
pcl·soual ist dem Pi. Ratl. zu•· Verfügung zu stellen. 
Austf~us<·h na<'h einiger Zeit nötig. 

Gedchtlich und disziplinar bestrafte Frriwilligc 
sind grunds1Hzlieh innerhalb desStrafvollstrccktrng.s­
zuges nicht 't.ll 1 n'l\llPJJ. 

III. Handhabung des Vollzuges. 
Du~ UnterlHiuguug darf nicht ue!iser ~t>ill 

als die rll'r· TruppP. Scharfe Beauf;;ichtigunf.\ muß 
gt•wiihrlcü;tet wio. Zur Erschwerung o.•incr Fhll'ht 
.\oind Soldbuch und· Geld abzunehmen. 

Die Verpflegun~s:sätze sind die gewöhn­
lichen. Beschaffung von ZusatzYerpUe~unt{ i'lt \'Pr· 

boten. Hnueh- und Alkohoherbol! 
Einmal in der Woche kann ein Bl'ief abgP~uHlt 

wrrdcn und wit•d Post ausgehändigt. Ein- und aus­
gehende l'o~l wir·d kontrolliert. Ke im' Biiclll'r·, 
Zcitung<: n, Zeitschriften, Unterhaltungsspiele! 

Ke ine Beleuchtung während der Freizeit! 
Bei ger·ichtlirb Bestraften sind während des Voll­

:wges die A us·z.cichnungen a.bzunelu11en. 
Der Oi en.st. im St1·afvollstrcckungszug 

mul~ hlirt~ r· sein und unter !,chlechteren Lcbens­
h~·dinguugcn als sonst durchgeführt werden; mög­
lichst unter Fci ndeinwirkung! Hauptsächlich kom­
men als Auf~abcn in Brll'acht: Stellungsbau, l\luni­
tions- u rul :\l;ttcrialt ran~port. Daneben i.st .strn ff<'l' 
Excnienlwn.st und Innendienst durchzuführen. 

Die J>il•n:-tzeit kann in den Sommermon'\ten bis 
auf 1;) 1;tunden erhöht werden. 

Der Führer rlt'~ tr•afvollstreckungszu~t: · wir·d 
ermä<'.htigt, cin:rc·lrwn .\ngehörigen für besonder.s 
~ute Lcistungt·u \'On Fall zu Fall kleinere Vcr­
~iinstigungcn zu gewähren. 

Andcr'l' t·.seit:. i.st er berechtigt, gemäß§ 12 \YDStO. 
~egen Hiiftlingc: a.uße1· den sonstigen Disziplin:U'­
straft>n nurh .slr't•ngt•n A rresl zu vedtiingcu. Er hu t 
fcrnrr· clnrauf zu achten, daß gegen bestrafte Frei­
willige zu.sätzlic·h verhiingte Erziehungsmaßna.hm!'n 
(wie ::>tmfcxerzieren, VerpUegungscntJ,ttg) dm·ch· 
geführt wer·den. Er ist berechtigt, im Hahmcn sl'iJwr· 
Dis~dplinad.wfugnisse auch von sich aus solche Er­
zil'h un~smaßnahmen zu treffen. 

Der Führer des Strafvollstreckungszuges hat fiir 
rlas Stammpersonal und fiir die Jliiftlingt• ei n 
!.."t'tnein.,amt•,., Strafnachweisheft zu f'iihren. 
I>ic von ihm verhängten Strafen hat er außerdem 
drr Einhl'it mitzuteilen, der der Bestrafte ang.-hört. 

Der Führer de~ Strahollstreckungswge.~ bt für 
die Bl•achtun~ dieser Bestimmungen prrsiinli1'h vcr­
amwortUch. Die Disziplin innerhalb des Zugt•s i.~t 
mit allrn ~littt'ln aufrccht·werhahen. 

IV. Beginn und Ende der Straf­
vollstreckung. 

l. Strafzellberechnung. 
Die Strafzeit rechnet gt·undsätzlieb bei allen 

Bestraften vom Zeitpunkt der Einlieferung heim 
'traf\'ollstJ·crkungszng an Sie endet mit dein ZPit­
punkt der Entlassung, Untersuchungshaft und dit: 
Zeit des An· und Abtt·ansp0rtes zum Strafvoll­
treckungszug •·echnen nicht als Strafzeit 

Dt•r Führer des Strafvoll.strt•ck•, rlgszuges ist für • 
richt igc Strafzeitberechnung dl:i' inrwrhalb des 
Zu~c·s vt•rbiißtcn Strafen vera•rtwortlirh. Straf­
lx•ginu und Strafende sind \-On ihm in jcd••m F{lll 
der Truppe des ß cstrarten, bei gerichtlil'h \er­
h1ingtcn Strafen auße.~em auch dem Krit•gs.g,~ric!lt 
t.U nwldt>n. \\'erden wäh••tm<l d<•s Stmfvollzug•'s 
.\t·r·p.st.strafen verhängt, so sind die.-;c im Anschluß 
nn die ursprünglich verhängte Slr·afc zu \'llll· 
<Strecken. 

2. Inmarschse tzung t.nm Stt·af­
v ollstreck u 11 gs zu g. 

ltl'~IJ'<'ll'te Freiwillige sind von d~n Einhc·itc·n, uot­
f'ulls unter ßcw;lchung, zum Strafvollstr·ec·kuugs1.ug 
in ~lar.sch zu setzen und durt wieder ahwholt"n. 
Dt•n bestraften Freiwilligt>n sind \\•afl'cn, Bt>kh·i­
dun~ und Ausrüstung, insbesondt>r'+' auch "•;L~che 
in genügcnder .\nza.hl je nach D<tuPr dcr· Strafzeit 
mitzug .. lwn; ebenso die erforderlil'!tt•u Strafvoll­
slrcckun~spapiere. Die Führer der Einlwikn sind 
fül' vollständige Ausrüstung wra.nt wol'tlicb. 

3. Beurteilung des ß•·st.·aften. 
:\al'h Becndigun~ der Strafvollstreckun~ hat dt!r 

Fiiht·er df'.s .Strafvollstr·ccknn~,.,zuges für jt~dt•n he­
straftt~ll Frt-iwilligen eine'" kurzt• ~->l·hl'iftlichc lkur·­
teilung zu fertigen. Aus ihr· mul\ in,;h~suntlt·n• m 
er.st·lwn st>in, wie sich der bcstml'tl' Fr·t•iwilli~c itn 
Strafvollst rcckungs'l-ug geführt hat, ob rirw \Vir­
Jnrug ue.s Strafvoll~ugrs festznstellen ist unu ob e r 
mwh Durchführung des Stl'a.fvollzugcl'l noch für die 
dt•utschc Vvehrmacht tragbar t•t·sehrint. Diese ße­
urlcilung ist mit den übrigen SI rafvollstreckung'l­
papi<•rt•n der· T1·uppe, bei gt•richtlidl vt'rhän~len 
Str·afcn alJschr•i ftli<'h auch dem KriPI{-;gt•r·il'lll , zu 
ülwr·.-sl:'uden. 

0. K. JT., 2.'l. 9. l4 
Gt•n cl F1·eiw Verb b Chef Gt n St tl Jl iO. K. ll./ 

Cit'n St d H/Org Abt - l I J7C>7fi/1-t !{ -. 

548. Scharfschützenabzeichen. . 
In dt•n li. l\1. 19-!4 S. 255 Xr. 46 ändPrc in dt•m 

Führerbefehl unte•· l. in der 2. Zeile und iu dPn 
· Durr hfühmng.sl.Jestimmungen zum Fiihrerhefehl 
in dt•r· 2. Z\'ile die Bezeichnung • H-Vt•rfiigungs­
tnrppl'• in »Wal'fcn- H •. 

0. K. H., 28. 0. I.J. 
2831/H - Gen d Tnf b/Chrf (~cn St d 1I (I a.). 

549. Notiz. 
Mit sofortige t· \\'rrkung tr·itt da:-. roll' "Sammel- "' 

hcft zu Chef PA Nr. 67:>. 33. P ;\ (2) vorn 30. :t 33• 
anl'PI' 1\ raf't. 

I 

0. K. IT.. 17. 9. -t1 

P.\ ,\g P:! Chefgr. 1 c. 

550. Begriff der Unterstellung. 
- li. M. 1943 :\ r. :JOS - . 

Die Bezugsverfügung erhält folgt•nde Er·glin­
zungl'n: 

l11 Ziffer 2. Teilweise Unterstellung: 
a) Tl'uppendicnstliche UntcrstC'IIung: 

Sct·le a ls ncucn letzten Absatz: ~Gericht sbar­
keit«. 

b} Taktische (lnw. eiosatzmä~iige) Unterstellung: 
Füge als neuen Absatz 2 zwisc•hen: " ... unter 

8~ 
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drn Rt•fp·ilf det• truppendienstlichen Unter-, 
skllung) .. und ·Die Unterstellung eines Vt't'· 
bandes~ usw. I" in: ~Die diszi plinarP Unter­
stellung ist geregelt in §20 Ahsntz2 \VDStO .• 

e) Fnchlirht' Unterstelh~n~: 
ist bintet· »dem Gebiet der- einzufiigt'n: 
-\\'••hrmachllec·hhpHtg~ der •. 

c) Fuchliclte CntPa·:-;telluug: 
ist als S('hlußsatt. l1iuh•t· "gen:gelt.o zu set'l.t'n: 
Dte fat·hdienstltchc Cnterstt'ilung der \Vehr­
machtr·irhter ist in § R Absatz 3 der Verord­
nnng übet· diP \Yelmnachtrichler im TSD 
vom 17. 6. 1944 (RGBl. I. S. 1.%) geregelt. 

0. K. H., "!.7. 9. 41 
- IT/376 '0/.llg- Gt' n St d H/Org Abt. 

a:H. Führw•g von Kriegstagebüchern und 
Tätigkeitsberichten auf dem Gebiete des 
Verwal tungswesens. 

H. M. 1940 Xr. 538 und ll.l\1. l!H3 Nr•. 703 -. 

Im Einvernt>hmen mit dem ßt>auft mgten des 
~ üllrers fiir dil• militärisch<' Geschichtsschreibung 
wird bestimmt:. 

l. ßis auf weiteres ist aus Pcrsoual- und Papiet·­
erspaa·nise,'I'ünden der J a)llalt der TOn VcT·wal­
t ung::ldit>nststelll"n und Verwall nngstruppen 
d~s Fcldlwercs zu führenden Kriegsla!r•'· 
hüchf'r und Täti!!'keitsbt·a·ichte mit sofortigi'J' 
\Yit·kung RUf die ßchnudlung hesonder-s wich­
tig<·r· und lehneil'lter Ereigni'\s<· ;r.u heschriin­
ken. Es !-iind somit künftig nur noch zu ht•­
rücksich t igcn: 
a) Bcsonder·s wichtige Vorkommnisse. rlie 

aru. rh·rn Uahnwn d e<~ Alltäglichen fall•·u. 
h) besonders lehrreiche Felderfahrungl'll 

zur Vt>rwe..tung für die Ausbildung des 
~acln.nwh"e<>, 

(') Erfaht•ungcn, die <>inc "nderung bcste­
hend('l' oder eine Herausgabe neuer Be­
stiamnungen für notwendig erscheinl.'n 
lassen. 

2. ßit;her für die Vorlagf' festgesetzt(' Fristen 
fallen künftig fort. D1e Berichte ~:>ind fall­
weise vor·zulegen und zwar - wie bisher -
cinfl Ausfertiguug an den Cht>f der Hecr·t!~­
aa:chive, eine Abschrift a. d. 0. an Heeres­
intendant im 0. K. H. , der sie nach Auswea·­
tung an Chef H Rüst u. BdEIV Al Ausb. wei­
terleiteL Eine besondea·r äußere Fonn wird 
nicht vor·geschrieben. 

3. Die Bestimmungen in den H. M. 1910 Na·. 538 
iibt•r Fill1rung \'On Tätigkeitsberichten der 
Abt. IV a. a ls Beila·ä~w zu den Kriegstage­
büchern der Kommandobehörden werden hit>t'-
durch nicht b<'riihrt. • 

0. K. H., 14. 9. 44-
- 841 - Gen St d H/Gen Qu (IV a/III). 

552. Festungs Inf. Btlne. 999. 
Die Fest. Tnf. Btlne. 999 werden hiermit zu selb­

ständigPn Rtlen. erklärt. 
Die KollUllandeurc der Fest. Inf. ßtle. 999 erhal· 

trn die Disziplinarstmfgewalt gemäß § 16 d('a' 
\VDStO. 

0. K. H., I fl. 9. 44 
- II/36330144g - Gen St d H/Org Abt. 

553. Dieostanweisung für den Kommandeur 
einer San. Offz. Erg. Abt. ./ 

Nachstehend wird die Dienstanw<·isuug für den 
Kommandeur eino:r San. Ofl'z. I::rg .• \bt. m~tgeteilt. 

Sie tritt mit dPm l. 6. 19-14 in K1·aft. 

Jüt tnet· 
24. 7. 194-1: 

Die-nstun~eisuog für den Kommandeur einer 
Sanitätsoffizier-Ergänzungs-Abteilung. 

I. Der Komlllandeur der San. Otl'z.. Ea·g .• \bl. i~H 
v l' r u n t wo r t I i ch für Geisl, IIaJtung, Erziehung. 
nationalsozialistische .\usrichtung und Fortbildung 
alle a· Offiziere. Rearoteo und des Lulea·pt•rsonab 
.seiucr ALteil uu g. Er leitet d(·n Dieostbetrieb dea· 
Ahteilun!.\' und sti'!Jt die einheitliche Durchführun14 
dt>r gegehrncn HichtliniPn. " 'eisungen und Bcfehk 
!>icher. · 

2. Er lritet vcrantwol'llich die 'milltäa· i scht• 
Fort bild ung und o at i o n a Lsoz i al ist i~c IH· 
F ii h a· u n g des Rcserve-Sauität...;offizier-:\achwuchst>s 
nach den gegebenen Ricll.tlinien der \'Ot·grsctzteu 
Dien~tstcllcn. 

3. Er· überwachl und fördert dit· fac hlicht~ 
.\ usbild ung des Heserve-Sanitiilsoffiziea·-r\ach­
wuch:.es nach dt•n erhaltenen B •fehlen und im Ein­
wrnehmcn mit den Hochschulbehörden nadt d{'n 
'om Rei<'hscni~hungsministerium bzw. RL'icbsinnen­
ministcrium erla:.sem·n Vt·ronlnungcn (lmmalriku­
lalion, Krankebpn<'gedienst, Famulatur. Eintt!ilun~ 
de~ Studiums, Pntktikantcnscheine. Pl'üftPnuine). 
Hierzu hält er enge Fültlung mit den Universitäts­
hehördeli (Rektor, De kan, Yor<;itzende der Prli­
fungsausschüss{', Ordmarien u.sw.) und untr•,·stüt'lt 
.,jl' in ihrer• Arbe it. 

4. Durc h enll>prechcnde Ausbildung und 
e r zieherische :\fal3ntthmen sor~t er dafiit·. 
daß der Resen·l~·Sanitätsoflhier-:r\achwuch-.; da:. 
Sludium in kiia·zcstruöglicher Zeit zügi~ beendet 

· und danach mit e inem Ilöch s tma r,) an ärz.t· 
liebem und so ldati schem K 'ö nn cn dem H ec• 
~ur Verfü~•ung steht. 

5. Er is t verantwortlich dafür·. daß im Rahmen 
der gegebt-nen Restimmungen nur politis{'h-wtlt­
anschaulich, ch:tr·akterlicll, geistig, fachlich, mil i· 
tlirisch und körperl ich voll geeigneter Reserve· 
Sanitätsoffizier-Nachwuchs in der fachlichen Au-.· 
bildung verbleibt. 

a) Nach den jewcils geltenden Einzelbestim­
mungen genehmigt e r unter Anlegen eine' 
strengen Maßstabes zusätzliche S('ml·­
ster und Verlängerung de-1· Prii ­
f u n g s r r i s t e ll. 

b) Ea· beantragt unter eingehender ßegrün· 
dung die St rt>ichung ungeeigneten 
Rese t•v e - Sanitätsoffizier• - Nnch­
wuch.,es unmittelbar beim 0. K. ß 
Hceres-Sanitälsiospekteur und führt bl'­
fohlene Versetzungen zum Ersatz- odPr 
Feldtruppenteil dm<'b. Er sorgt dafür. 
daß Soldaten, deren volle Eignung ein~e­
schr·iinkt ist, Gdegenheit erhalten, dua-cl1 
ßewäha·ung voa· dem Feinde ihre 'Würdil!· 
k.eit für die Wiederzulassung zu r 
fach l ichen Ausbildung unter ßf'wt>is 
zu stellen (vgl. l\Jt>rkblaLt für Offhier­
Nachwuchs Nr. 9 unclll). 
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6. Er spricht aus: 
a) pfanmä.ßige Beförd t>1·ungen d es 

Sta mmpersona.l s nach II. D,·. 29a. 
Ziffer 27, 

b) ü b erp l a nrn iißige Br förde runge n 
bzw. Umbenennungen zum Feld unter­
a n;t d. R es. bzw. in Pntei·ru•zl d. Hcs. 
na.ch den p:eltendeu ß l•stimmungen (vgl. 
1\ft-rkhlatt für Offizier-Xachwuchs Nr. 9 
und 11). 

7. a) EristDisziplinarvorgc:;etL.tt::t·sümt­
li.cher Soldaten und \Y ehrmadltheamtf'n 
der Abteilung. Er hat die D hziplinnr­
s ll' a f g e w alt d(•s Komma11deurs eihr" 
selbständigen Bataillons nach §. IG \\'DStO. 

b) Ertst D ie n s t ' orgt~"S~tztc- I det· \\'!'hr ­
maC'htheamt en na<·h DBG. 

8. Dct· Kommandem· det• San. Of\'z. Etg. Aht. 
unt ers tr> h t dem Korpsat·zt beim stelh-. Gen. Kdo. 
als Truppen- und Fa.ch' orgesetztem, dem e1· in 
"'ichtigen .\ngelegenheiten vodriigt. 

9. Den nach den Anordnungen des 0. K. HJHeert:~>· 
Sanitätsinspekteur vom stellY. Gen. Kdo. bzw. Kol·p~­
arzt ,·crfügten Einsatz d e:; R es!' rv e-Sa nität s ­
o f f i Z i C 1' - ~ ::\ C h W U C h S e S i ll d <' I' \ 0 rl e S ll 11 g ::0 -

freien Zeit (Famulatm, Krankenpfleg<'dienst . mili­
tärische Ausbildung, Feldl'insatz) unterstützt er 
durch frühzeitige Planung und bctt•eut die inner· 
halb des " 'ehrkreiscs Eing<'setzten durch Betreu­
tmgsreisen. 

10. Die Zusammenarbeit mit d<'n Dienst­
stellen der R e i chst u d e nt e n f ü h t' u n g Yoll­
zil'hf er nach dtn YOID 0 . K. H ./H eeres-Sanitäts­
inspcktenl' erlassenen Bestimmungen. 

11. Die Aufgaben des Kommandeurs de1· San.­
Offz. E1•g. Abt. erstrecken sich in gleicher W eist• 
auf di e Erzi e hun g und Au s bildung d es 
~achwuchses an R esc l'Vt!-Sa n iUitsoffi­
z i e r e n (Z) und H eeres- A p o l h e k e r n d. R es. 
sowie auf de n aktiYen SanitätsoffiziPr--~1htchwuchs. 
der zu den San. Offz. Erg. Abt. komnlandil~ ll i$!. 

12. Den Chcfänten der Reserve-La,.,arctte steht er 
in dPr Studienbetreuung der laza r e ttkran­
ken Solda t e n , die in Form des A.rbeitseinsatz<'s 
an der Hochscb1tle des Standort es ~1 e d i z in . 
Zahnmediz in o der Pha1·mazie s ludie r en. 
und bei deren Auswahl zur Dberna hme in de n ent­
spreclwuden Resl'rve-Sanitätsoffizier- bzw. Het•rcs­
Apothek er-Nachwuchs beratend zur Seite . 

Schlußbestimmu ng!' n. 

Vorsteh ende D i c n s I an wc i s u n g gilt mil fol­
genden det' geringeren Disziplina1'gl'\Ya li entspre• 
ehenden Einsc1H·änkungen auch für d e n Kom­
pani ec h ef einer selbständigen Sa.n. Offz· . . 
l'.:l·g.Komp. 1). 

Der Chef einer selbständigen San. Offz. Erg. Komp. 
besitzt die DisziplinaJ' St t•a fgewa l t nach § 14 
WDStO. 

Bekanntgegeben. 

Ch H Rüst u. BdE, ~0. 9. 4~ 
-8328/44 - S [n/Org Jb. 

'I Zu Zilf. ~. a): Ceuehnugung ist heim Korps:.u'7.t h. 
-t,.lh·. Gen. Ktlo. zu beantragen: 

Zu Zilf. 5. b): Al1t1·ii.g-e über Korpsarzt b. stcllv. Gen. Kclo.: 
Zu Ziß'. 6. a): je(loch nur im H~hmeu der Zilf. 3Ua 

II Dv. 2!la.; 
Zu Ziß'. 6. b): Vorsrhl:iJ! an Korpsant b. ,;tdlv. Gen. Ktlo. 

Mlllllrttsd ic~ lllchs 
Po~ 
l llllfetbek 

554. Verlegung und ~tillegung der Heeres­
Küsten-Artillerie-Schule. 

Die Het'r. Kü:>t. .\t•t. Sdmk L<:l Ende Aug llsl Yl.lll 

Bezicrs (Südfl-kr.) na<-11 Hiia;rnwa ldc (Ostsce) ver­
legt wnrden. 

De1 L E>ln·bctr· ieh an clt>t· llee1·. Kiis1. Art. Schult> 
ist jtdoch mit Vl'g. 0. K. IL (Chef 11 Ri.ist u. BdEJ I 
_\HA/Stab II (2) Xr. l3:1ti:l/4-4 g~~h . Yom :2 L. 9. 1911 
wrgen andLwweit igrn Einsatzt's von Persona I 11 nd 
f'T('r·H.t h is an f Wl'ih'l'!'S Slillg~legl WOl'dCll. 

~ämtliche Zuschrit'teu fiit' die lleer. I\:ibt. ,\1 t. 
Schule si nd w richten at>: 

,\ rb('itsstal• Heer. KibL.\rl.Schu l P 

Rii ~Pn walde 3 (O<Jt:.ee) {-!) 
Fermu t" R iigcnwalde 4.-!6 (Standol'tYf•rmitllnn~). 

0. K. I I. (Ch IT Rüst u. BdE) , 29. ~. 41 
-14/1 11 -ChefAusbi .Ag A,tffn.t (ZA). 

555. Honorare für Bi.icher usw. iiber den geg(•n. 
wärtigcn Krieg. 

Zwedts einheitlidwr :,I 1·affer Hegel ung l"iir· Hono­
rarzahlungen aus scllri t'tstellt~ri:.ch<>r Tätigkci t au 
H .. ,.,·~·saugchöeigt• wil-d für diP DauC'r d es gq;en­
wädigt>n Kr•ieg<·s lwfohlen: 

I. 1. IIeere:.angl..'höri~r. die i Tl d i" n s t I i c ll e m 
Auftrat;· Bürhl't'. R1·oschüt·eu. Jlildwf•rk~" 
usw. v~,rfas!'en. erfiill t.!n d:-unit eine iluwn 
d ie H!"t li c h iihertragl:'lle ...\t1f ~ ab e. ~ il' 
hah •:n dahe1· das anfallende H t>raus{.(Pht>t'­
odn Y erfas-e i'IIOnOl'lll an die Diensts te lle al•­
zufiihtcn, in deren Au ft r'HA sit> tätig gt'Wfll'· 

den sind. D i(' l'ingchenden Bell·:igc: s ind hl'i 
Kap. VIII E 230. :\hschn. ~E de1· V('rwallung. 
zu buchen. Di!:' .\rbc itcn \wrden Bigenltun 
der Diensblc1le und von ihr d<·m Zweck. des 
erteilten .\uftrags entsprechend ,·crwerfeL 

Die dem Verfasset' bzw. Ilerausgehcr L'l"­

warhseuden tatsiichlirhC' n unkosteil sind i l llll 
auf Anlt·ag zu erstallen und bei Kap.\' lU E 
'230 .\ s -1 w buchen. 

2. Jlee l'esan_gehöl"ige. die zwar nie h l iu dienst­
licllem Auftmg. abt:'r unter V er wc od ung 
\'on ihnen dien s tlicl1 zugänglic heu l.'n­
t c t•l a g e n oder unter \ 'e r wer tun p: des von 
ihnen a l s JJ ce r cs angehörige crworiJenell 
Erfahmngs- und \VissC'ni&toffes ßiiche r·, Bro· 
schüren. Bildwerke usw. VC'rfassen, hRheu 
l'inen Te i 1 des ihnen zufallenden HonOL·at-. 
a n die Diensts telle abzuführen. de r sie au­
gehöreu. Zu diesem Schr·ifttu ... "D zählen inshf'· 
sondc 1'C auch Erlcbnishücher, Zusammeustd­
lungen ' 'on Erlebnisbericlucn, Fachlilera.ttll 
(z. B. Kommentare), L Plu·- und Ausbildungs· 
schriften. 

Die Höhe d es abzuführenden Honot·arantf'ib 
wird von General zhV b<'iul 0. K. If. von Fall 
zu Fall f <'st.gesetzt. Daw legl der nach de1' 
Sclwifttumswrfügung vom 29. 7. 1944 (H. \ '. 
BL 194-1 Te il 0 Nt•. 288) füt' die Pl'üfung zu. 
s tilndige Vorgesetzte des Verfassers das M<l­
uuskript den1 General zhV beim 0 K . H. vot:. 
Hierbei sind anzugeben: 
a) Name, Dienstgra,d und Diensts tt>lle dc<; 

Verfassers; 
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b) Höbe des ihm .zufallenden Honorarl;; 
c) Vorschlug über Höhe des abzuführenden 

Honm·aranteils unter Berücksichtigung der 
eigenen Leistung des Verfassers; 

d) eine Aufstellung über Beteiligung von 
Mitarbeitern ode1· von Truppenteilen oder 
Einzelpersönlidtkeiteu, deren Leistungen 
in dem Schriftwerk bPhandelt werden, an 
dem Honorar des Verfassc1'S. 

General zbV beim 0. K. H. teilt die getrof­
fene Entscl1eidting dem Vel'fasser und seiner 
Dienststelle mit. Diese hat den Einganp; des 
abzuführendco und bei Kap. VIII E 2~0 Ab­
schnitt •E der Veno;altung« zu buchenden 
llonoraranteils zu überwachen. 

3. Ist die Entrichtung des nach Ziff. 1 und 2 
vom Verfasser ah.cufiihrenden ßetragi:s an 
seine Dienststelle aus besonderen Gründen 
11 ieht möglich, so ist der ßetrag unter Rczug­
JHthme auf dit•se Verfügung an die Amts­
kasse 0. K. H. Konto-Kr. 902, Postscheckamt 
ßedin. zu überw<'isf'n. In diesem Falle ist die 
Amtsk'assf' vom Verfass<H' od1'1 vou :;einer 
Dienststelle ent-'>precbend zn unt~rr·icbten. 

n. Für besonders ~rlungene oder im lotPresse 
des Jieeres werlvollc Al'beiten im Falle I Zifl'. I so­
wir zur Fördcnwg der Hce•·esbel'icuterstattung 
kann Gener·al 1:bY beim 0. K Tl. dem Verfasser 
od1~1· bewährteil ~lttarbeiler der IleeresberichtE>rslat­
tung eine e inmalige Sonderprämie als Aner­
kennung zUSJH'echen. 

IHüt die Dienststelle des Verfassr>rs im Falle I 
Zifl'. l eine solche Sonderprämie für angemcssf'n, 
le3t sie einen Vorschlag uuter Beifügun!:\' des Ma­
nuskripts General zbV beim 0. K. H. vor. Dabei sind 
an7ugeben: 

a) Name, Dienstgrad des Verfassers; Höhe des 
von ihm abzuführenden Honorars; 

b) Gründe, die e ine Sonderprämie •·echt fertigen; 
c) etwaige Vorschläge liber Beteiligung von Mit­

arbeitern oder vnn Truppenteilen oder Ein­
zelpersönlichkeiten, dPrf'n Leistungen in dem 
Schrift werk behandelt werden, an der Son· 
dc1·prämie. 

General zbV beim 0 . K. U. t~ilt die Bewilli­
gung einer Sonderprämie tler Dienststelle des Ver­
fasst"'rs mit 

Di<> bewilligten Sonde1·prämif'n sind von der 
Dienststelle d('S Vcl'f:u>sers als Ausgabe bei Kap 
VIIT E 230 As 4 zu buchen. 

III. Die llonorarzahlungen für Aufsätze in der 
Tagespr·es"e und in Ze itschriften werden von dieser 
Regelung nicht betroffen. 

IV. Die fiir die P ropaganda!I•uppen des Heeres 
dur·C'h 0. K. W ./\\'Pt· verfügte Sonderregelung wird 
durch diesen Erlaß nicht bcriihrt. • 

V. Oie Verfügung hetr. Honorare für Rücher 
usw. übe r den gegenwärtigen Kl'ie~ vom 23. 9. 19-t::! 
(H. :\f. 19 t-2 ~ r. 824.) triU auße1· Kraft. 

0, K. H., 30. 9. 44 
Ha 
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Gen zhV b 0. K. R./Gr. H. ßer. 

556. Schule für Fahnenjunker der Artillerie 
(Einzahlungen). 

Durclr die Yel'legung der Schule f. Fhj. d. Art. 
Suippes (l<'rkr.) auf-den T r. Ob. Pl. Groß-Born/West­
falenhof entfällt aL sofOJ't die EinLalilung von 
50,- .!ll~lt für jeden Lehrgangsteilnehmer de r Fab­
nenjunker-Lehrgiinge auf das Postsch~ckknnto 
Saarbr·iicken ~ r. 2 1 061 der Dienststelle l! cldpost· 
nummer 20424, Abt. Ib. 

Ch H Rüst u. ßdE, 15. 9. 14 

K ~ VT!T <' ll<' (F ') 
-t,n t 'H T J · 

557. E rfassuRg und Betreuung der kriegs­
gefangenen, intf'rnier ten und vermißten 
Unteroffiziere und Mannschaften des 
H eeres. 
H. ~f. 1941 Nr. 11, 
H. M. 1912 Nr. 200, 
H. M. 1944 Nr. 183, 
H. M. 19+1 Kr. 251. 
11. ~l. 1914 Nr. ,172, 
II. M. 1944 Nr. 498, 
ll. Dv. 29a, 
H. Dv. 75, 
H. V. Bl. 191 1 Teil B Nr. 20 Anl. l. -

Zu den Allgemeinen Heeresmitteilungen Nr. 183 
,·orn 8. 4. l 9.J4 werden folgende Einzelheiten be­
fohlen: 

A. 
L Die Bestimmung('n der Verfügung H. M. 1944 

i\r. 183 iilwr Erfa.:.:;ung und Betreuung der KI"iegs­
gcfangent>n de~ Heeres vom 23. 3. 19-!4 werden auch 
auf die Erfassung- und Betreuung der Vermißten 
de"S Heeres ansg0<l<'hnt. 

2. Als Vermißtc, die wie Kricg,gefangene zu be­
treuen sind, gelten alle diejenigen deutschen Sol­
daten, b<>i denen keine Anhaltspunkte vorliegen. 
daß sie im Kampfe an einer Front mit t>inem Gegner, 
U...r gemeinhin keine Benachrichtigung über Krieg:;­
~t!fangene erstatte>! (Sowjf'I-Rußland und ßar.den­
kampfgebiete), gefallen sind. 

3. Die Fürsorge für den um•erscbuldet in 
I' l'iegsgefangenschaft geratenen, internier·t en oder 
vermißten Soldaten darf durch diese Tats:tche 
nicht unterb r .ochen werden. 

B. 
Aufgaben des Feld truppcn tei1s. 

L Untc1· Beifügung- des \'I' JTollständigten \Vchr­
passes (gegebenenfalls auch Soldbuch) ltat der 
Fl'ldtruppenteil 011ch 4 Wochen (l!t'ffi. Il. Dv. 75 
S. 90 und Beiheft Tl S. 15) den zusUindigen Ersatz­
truppenteil von df'r· Tatsache der Gefangennal111w 
oder des Ver·mißtseins des betreffenden Soldateu 
unter gleidtzeitiger Angabe der Feldpost-Nr. zu 
benachrichtigen, Steh t die Gefangf'nnahme c in· 
wand frei fest (z. B. Augenzeug!'n), ist de!' EI'Sat7· 
IJ•uppenteil sobald als müglich in Kenntnis zu 
setzen neben der gern. H. Dv. 75 Anl. 8 zu erteilen· 
den VeJ·lustmeldung und der Benachrichtigu ng der 
Angehörigen. 

Besteht der F.r.;t~tztruppentcil nicht mehr, so ist 
an das Stell >~. Gen. Kdo., in dessen Bereich der be­
treffende Feldtruppenteil des Kriegsgdangcnen 
oder Ve11nißten aufgestellt wo1·den ist, zu melden. 
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Das Kriegsstamnwollenblatt des Soldaten isl nach 
Ablauf von 6 \Vochcn unmitlt>lbar an die zuständige 
\\'chr·cr·satzdicnststellc zu übersenden (gern. H . D\'. 75 
-An!. 9 Ziffer 13). 

2. Die . Mitteilungen an den E1·sat"t ruppenteil 
müssen neben gena.uen Personalangaben {ent­
sprechend AnJage 1) enthalten: 

a) l\litteiltmg 
l. ob eine Beförderung nach H. Dv. 29a 

Ziffer ~a 1 bis 4 stallgefunden hat oder 
9'0rgeschen ist, und ob und ;m welchem 
Zeitpunkt eine \Veiterbeförderun~ na<~h 
der Dienstzeit, bei Uffz.-Bewerbern ( 11/t­
oder 12jährig verpflichtet) nach 2jähriger 
Dienstzeit wm iibel'planrnäßigen Unter­
of67.ier, befürwortet wird; 

2. ob t>ine Bef'örderttng .. ,,,.egen Auszeichnuug 
' 'or dern l'eiude gern. H. D1•. ~9a Ziffet· 43 
beantragt ist od~l' in ßett·a~ht kommt. 

b) GegelJPnenfa!Js Vorschlag für eine Kriegsa.us­
zciehunng; 

c} Angabe ob und ,·on welclwl' (Tc bUh rnisst<>lle 
Kriegsbesoldung ge:lahlt wird und ob di<> 
letzte Verä.ndetUng,-.mi lteilung abgesandt ist. 

d) Erhält der FeldtruppeniPil Nachricht iibQr 
den Verbleib einP-'> dem E,·sat:t.t ruppenteil als 
\"ermißt gcmrldc•ten Soldatl!n, so ist sofort 
diese Nachricht dem Ersatztruppenteil und 
\Vchrersatzdienststelle weiterzuleiten. 

Für die Beförderung vun ,\.ngehörigcn aufge­
löster Truppenteile ist das jeweils 7.uständige Stellv. 
Gen. Kdo. verantwortlich. 

c. 
Aufgaben des E•·satzh·uppenteils. 

1. Anlage einer Kurtei 7.Ur Erfassung aJIPJ' 
Kriegsgefangenen. Internierten sowie Vermißten 
(Anlage 1). 

Nach über•fragung dCI' "\ugaben auf die !Car·rei­
kartc (evtl. Anlageheft zur Kartei einheitsweise 
und alphabetisch) is~ de r \Vehrpaß der wständigen 
\Vehrersatzdienststelle zur Aufbcwal11·ung zu über­
senden. 

Erhält. der Ersatztruppenteil von der Gefangen­
nahme, Internierung oder dem Vermißtsein eines 
Soldaten, für dessen Fcldtl'uppcntcil er· zuständig 
ist, auf andürc Vi'c i!iC Kenntnis, ohne daß eine ~1it­
teilung des Feldtruppenteils ' 'orliegt, so ist der 
Soldat gleichfalls in der Karlei zu erfassen und 
beün Feldtruppenteil die Mlllcilung nach B 2 a.n­
zufo,·dcrn. Fehlende Angaben· durch ehem. Kame­
raden (oft im Ers. Truppenteil), Angehörige oder 
Wehrmachtauskunftstelle sind zu sammeln. Dabei 
ist sicherzustellen, daß dem Et·satztruppenteil spätere 
Xudcrungen m itgcteilt wer·dcn. 

2. Fests t (']I u n g d c ,. G c f a. n g c n e n ans c h r i f L 
b~c•i der \Vehrmachtauskun ftstelle für Krieger·ver­
lu5te und Kriegsgefangene, Berlin W 30. Ist die 
r,,,fangennahme vom Feindstaat amtlich noch nicht 
z•~mf'ldet, sind das Deutsche Rote Kreuz, Berlin 
~W fil, Blüchel'platz 2. und die Angehö,·igcn w be-

- fragen . .\nscht·if't der Angehörigen. falls dem Er­
·qtztmppenteil nicht bekannt, ist glf'ichfalls bei der 
Weht·ma.chtauskunftstellc festzustellen (Anlage 2). 

3. Prüfung, ob der gemeldete Kriegsgefangene, 
Internierte oder Vermißte zur Beförderung 
heransteht und auf Grund der Stellungnahme des 

Feldtruppenteils befördert werden kann. Grund­
sätzlich wird jeder deutsche Soldat, del' unvet·­
schuldet in Kriegsgefangenschaft gerät, im neu­
tralen Aus'land intemicrt oder vermißt ist, in dt·r 
Reförderung auf Grnnd des Dienstalters seinen 
Alterskameraden gleichgestellt. 

Vv~ä.hrend der Krieg!'gcfangcnscha.ft, 
Inter nierung oder des Verrnii..Hs e ins i~l 
nur eine l'inma.ligc Beförderung zum 
näehsthöhcr·en Dienstgrad möglich. Es 
ist des halb darauf zu achten, daJ~ Iü·iegsgcfangenP, 
Internierte LUld Vermißte, die zur Uffz.- oder Feld­
wehel-Bcföulct·itng in F l'<lg'P komnwn, ni('ht Yorher 
znm Obergefreiten oder Unterfeldwebel befördert 
wc,·den. 

a) Die Beförderungen erfolgen gem. H. Dv. 29a 
Ziff. 38 nur nach der Dienstze lt zum 

Gefreiten, 
Ohcrgeft·eiten. 
St al>sgeft•üi tl'n, 
Unterfeldwebel, 

tabsfeldwebel. 
Glfz.-Bewcrber (4'h- od('t' 12jährig ver­

pflic·h!.et) mit Hr-ginn des d1·itten Dienstjahres 
zum überplnnmäßigen Unteroffizier. Die Be­
förderungen sind nach den im ll. V. Bl. 194-l 
'!'eil B Xr. 20, Anhge 1 gegebenen Bestim­
nmngen dluehzufiihrcn. D1c 'Bestimmung, daß 
jeder Bef'örderung e in 1\lona.t T1·uppendicn;;t 
unmittelbar vorauszugehen hal, ent fäJlt. 

\V egen B e f ö r d e r u n g a l s A u s z e i c h -
nun g \'Or dem Feinde ygJ, H.D\'. 29 a Ziff. 43. 

b) Ist vom Feldtruppenteil eine Stellungnahme, 
ob und mit welchem Zeitpunkt eine BcWrde­
rung befürwortet wird, nicht mehr zu er­
halten, so ist die Beförderung auszus prechen, 
jedoch nicht vor Ablauf \'On 6 Monaten nach 
rlern Tage der Gefangennahme lnw. des Vcr­
mißtseins. 

c) Angehörig~' '\"On B ewä hrungseinheiten 
sind nur auf Grund von Befürwortungen hin 
zu ht:fördem. 

d) Die dickwirkende Refürdcrung Kriegs­
gefangeuer, lntemierter und Venuißter kann 
über die Bestimmung li. Dv. :?9 a Ziff: 13 bin­
aus ohne jeweilige besondere Genehmigung 
des 0. K. H. mit Riirkwirkung von dem Zeit­
punkt ausgesprochen wcrdf"n, an dem die Vor­
aussetzungen für eine Befördet·ung als ge- . 
gehen anzusehen sind. 

e) DiP Re fß ,·derung Sch wcrst beschädig­
ter gern. U.lh-.29a Zit\".371~ isL na('h Rück­
kehr aus der Kriegsgf-f'angenscha l:t od~r· lnte J'­
nierung mit Rückwirkung <wszuspl't>ehen. 

f) Vom Feldtruppenteil gern. H. D''· 29a Ziif. H 
mitgeteilte oder vom Ersatztruppenteil gem. 
Zifl'. 13, 27 .\nm. ~und Ziff. 38 und 4.3 sowie 
H. V. lll. 1944 Tl'il R Nr·. 20, Anl 1 ausge­
sprochene Beförderungen von lüicgsgcfange­
nen und Internierten sind 

aa) iiber das Stellv. Gen. Kdo. <~n Chef H Rüst 
u. BdE/J\IlA/Truppen-Abt. (lll Kgf), Ber­
lin 'V 3;), Tirpitzu fN 72176. zu melden. 
Der Kriegsgefangene odf'I' loteruierte er'­
häll durch 0. K. H. eine amtliche Beför­
derungs-Bescheinigung; Abdruek geht dem 
Ersatztruppenteil unrujttelbar zu; 

bb) den Angehörigen unmil telbar mitzuteilen. 
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Den in Sowjetrußland und in Bandenka.mpf­
gcl>ietcn Vermißten kann eine amtliche Beför­
d~>•·ungs-Bt-.scheinigung nicht übersandt wer­
df'n. die Angehörigen sind jedoch von drr 
Beförderung zu benachrichtigen. Meldung 
gt•rn. aa.) cntfiillt. 

·1. Prüfung, ob ein Auszeichnungsvorschlag 
vorliegt, gegebenenfalls ist ein Bel'icht vom Feld­
tl·uppenteil anzufordern. 

Verleihungsberechtigte Dienststelle für a II e 
Kriegsgefangenen~ internierten und vermißten 
Jfl't~r·esangehörigen ist ausschließlich das 0. K. H. 
Vorschli.igl' sind auf dem Dienstwege dem 0. K.ll./ 
PA/P 5, Bcr•lin W 35, Tirpitznfe•· 72/76, vorzulegen. 

Aul~Pr den für Ve1·lethungsYorschläge befohlenen 
Personalangt~.bf'n müssen .sie enthalten: 

a) Friedenstl'Uppenteil bzw. zuständiges \Vehr­
bezirkskommando; 

b) Ileimatanschrift; 
c) Tag und Ort der Gefangennahme bzw. Inter­

nierung ode1· des Vermißtseiru.. 
Eine Benachrichtigung iibcr die erfolgte Verlei­

hung oder ein.! unmittelbare Übersendung der ver­
liehenen Auszeichnung an die Angehörigen durch 
die Truppe ist nicht statthaft (s. H. ~1. 1942 NI'. 200 
vom 7. 3.1942). Der Kriegsgefangene odt'r 'tnter­
nierte erhält durch 0. K. II. eine amtliche Auszeich­
nungs-Bescheinigung, deren Abdruck ,jedoch mit 
dt>r Original-Amlleichnung bis zur Uückkehr aus 
drr· GefangenenschaJt beim HPA bzw. jeweils zu­
stäudigcn Stellv. Gen. Kdo. verbleibt. Der Ersatz­
tr·uppenLdl hat einen entsprechenden Vrnnerk in 
die Karteikarte einzutragen. 

a. Pr·üfung und übenvachung der Besoldungs­
n 11 s p ,. ii t' h e. Wenn bisher Kriegsbesoldung nirht 
gezahlt wurde, nunmehr aber die Zahlung von 
seiten der Angehörigen oder vom Kr. Gef. oder· 
Internierten selbst gewünscht wird, weil sie auf 
Gmnil c•inf'r Bct'ördcrung zu einer wirtschaftlichen 
B1·s•wr·stellung führen würde, ist entsprt>chendcr 
;\ ntrag von Amts wegen vom Ersatztruppenteil bt'i 
der zuständigen Gehühmisstelle w veranlassen. Die 
E•·klä•·ung des Kr·. Gt>f. oder Internierten, an wen 
di{' Kl'iegsbesoldung überwiesen werden soll. ist hei 
Chef H Riist u. BdE/ AHA/Tl'uppen-Abt. (lli/K~f), 
Berlio W 3[), Tirpitzufer 72/76, anmfo•·dem. Bi~ 
wm Eintreffen de1· Erklärung ist das Geld auf ein 
Sperrkonto zu iibt:!J'WCisen (s. Anlage 3 ~Merk­
blatt«). 

ö. Eine vom Kriegsgefangenen odet· lntel'llicrten 
abgegebene Ferntrauungserkliil'ung ist a ls 
Antrag auf Er•teilung der Heiratserlaubnis an­
z.u~chcn. 

Die ßPir:ttsgenehmigung nach der Heiratsord­
nung der \Vehrma.cbt für die Dauer des Kr·ieges 
und den Zusätzen des 0. K. ll. - H. V BI. 1 !H3 
Teil C Nr. 77 - erteilt bei kriegsgefangenen und 
inlt•t•tli«>rten UnLeroffizieren und Mannschaften det• 
Bataillons- usw. Kommandeur bzw. Kompanie- usw. 
Chef des zuständigen Ersatztruppcnteils. 

7. Anfragen über und Mitteilungen an Kriegs­
gefangene ttnd Internierte sind über das Stellv. 
Gen. Kdo. dem Chef H Rüst u. Bd.E/ AHA/Truppen­
Abt. (lll Kgf), Berlin W 35, Tirpitzufer 72/76, zur 
P1·ut'Jmg und Weiterleitung vorzulegen. 

Ein unmittelbat•er Schriftvet·kehr mit den Kriegs­
gefangenen und Internierten ist den Ersatztruppen­
teilen vel'boten. 

D. 
I. Für die Betreuung und Erfassung Kriegs­

gefangener, Internierter und Vermißter auf ge­
löster Feldtruppenlei l c ist das jeweils zu­
ständige Stellv. Gen. Kdo. verantwortlich, das die 
betreffende Feldeinheit aufgestellt hat. 

2. Die Durchführung dieser Verfügung erstreckt 
sich auch auf alle bisherigen deutschen kriegs­
gefangenen, internierten und vermi~1lcn Hcnr.s· 
angehörigen (Verbindung mH de .. WdHmachtaus­
kunftstelle und Material der RctteuungssteJlen 
Stalingra.d und Tunis). 

0. K. H. (Ch H Rüst u. RdE), 22. 9. •14 
- 2 f 24 -Truppen-Abt (llJfKgf) . 

558. Soldbücher und Einsatzbücher; hier: Ein­
sichtnahme durch Bankanstalten usw. 

Soldaten und .Angehörige des Wehrmachtgefolges 
haben künftig beim Umtausch von RPicbskredit­
ka~sensrlteinen in ausländische Landeszahluugs­
mittcl den Banka.nstalten, Reichskl'e.ditkassen und 
Geldwechselstellen nicht uur die Reisepapiere vor­
zulegen, sondern auf Verlangc>n Einsicht in die 
erste Scil.c dt!S Soldbuches ln.w. Binsatzbuches zu 
gewähren. Die Aushändigung des Soldbuches oder 
Einsatzbuches i-st vcrbot.en, vgl. hicrw Tl. M.I942 
Nr. 5l9; dieser El'laß ist durch die Einheitsfühl'er 
erneut znm Gegenstand eingehender Belehrung zu 
madwn. 

H. J\I. 1912 Nr. 5 19 Ziffer 5 ist mit einem Hinweis 
zu versehen 

0. K. H.. (Ch ll Rüst u. BdE), 26. 9. !4 
59a 26 
l4i1 /# V9 (llß2). 

559. Kommandoflaggen für Feldjägerkomman­
dos uns! Wehrmachtstreifendienst 

Die Befehlshaber der Feldjägcr·kommandos, det• 
Chef des Wehrmachtstreifendienstes und ih••e unter­
stellten Kommandeure füh1·en entsprt'rhend ihrer 
Dienststellung diE> für einen Armeeoberbefehls­
haber, Kommandierenden General, Divisions-, 
I nfanterieregiments-, · Tnfanteriebataillonskomman­
d<>ur vorgesehenen Kommando- bzw. Stabstlaggen 
(Muster siehe H. Dv. 300, 2. Teil, Anhang, Ab­
schnitt l 17 S. 97 und 98) mit dt>m Aufdruck in 
lateinischen Druckbuchstaben 

»Feldjäger« 
bzw. 

~ \V ehrmachtstreif f'" 

im Mittelteil der Flagge. 

0. K. H . (Ch H Rüst u. ßd.E), 19. ~~. 44 
- 25025/44- AHA/Stab/Chef Abt. 
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560. Einstellung von volksdeutseben KriegH-o 
gefangenen sowjetischer Staatsangehörig­
keit in die Wehnnacbt. 

H. M. 1942 Nr. 574, ZiA'. 6, wird wie folbrt OJ•g!inzt: 
». . . . . . . . . in der Wehrmacht der Sow jf't­

union kommt nicht in Frage, dag«>gen behalten 
Volksdeutsche, die in die deutsche Wehrmacht 
eingestellt werden, den Dienstgrad bei, den 
sie als Freiwillige in einem landeseigenen Ver­
band oder in einer deutschen Einheit erworben 
haben." 

0. K. U. (Ch II Rüst u. BdE), 21. 9. 44 
- 44689/44 g. - AHA/Stab/Chef Aul. 

561. Angehörige der 541. Gren. Div. 

Angehörige de1· 541. Gren. Div. sind bei Entlassung 
aus Lazaretten wie folgt zu Et•salztruppenteilcn in 
Marsch zu setzen: 

a) Angehörige des Kommandos Gren. Div. der 
Gren. Hgt. 1073, 1074, 1075 einschl. Rgt. Stab 
und Gr. FühreT' d. Sta.bskomp. und der Ver- • 
waltungskomp. 1541 

zum Grcn. Ers. u. Ausb. ßatl. 467. Blanken­
bul'g. 

b) Angehörige des At·t. Rgt. 1541 
zur Art. Ers. Abt. 19, 

c) Angehörige der Nacht•. u. Pi. Züge 
zur Nachr. E1·s. u. Ausb. Kp. 31, Blanken­

burg, 
d) Angehörige der Gren. Regimenter 

zum Grcn. Ers. u. Ausb. Batl. 467) Blanken­
burg bzw. zur Pi. Ers. Kp. 31, Hameln, 

e) Angehörige der JG. Komp. der Gren. Rgter. 
zur Inf. Gesch . Ers. u. Aush. Kp. 276, Blan­

kenburg, 
I) Angehörige der Stu-Gesch. Abt. (Pz. Jg.) 1541 

zut• Pz . .Täg. Ers. u. Ausb. Abt. 13, Braun­
schwcig, 

g) Angehörige des Stab Div. N'achr. Führer 1511 
und Inf. Div. Nac)ll'. Kp. A 

zur ~achr. Ers. Abt. 13, Hannover, 
h) Angehörige des Stabe:. Kdt. d. Div. Xaeh~ch. 

Tr. 154.1 
zur TU. Ers. u. Ausb. Abt. 11, Stcndal, 

i) Angehörige der Werkstatt Kp. B (mot) 1541 
zur Kf. ParkErs. tl. Ausb.Abt. 11 , Hannover, 

k) Angehörige der Div. Kartenstelle 1511 
zum Ill. (Kart. u. Vcrm. Ers.) A. L. Hgt. 4, 

Groß-Born, 
1) Angehörige der Feldgend. Tr·. 1541 

zur Ff'Tt.lgcnd. Ers. Abt. Litzma.nm;tadt, 
m) Angehörige de1· Div. Füs. Kp. 1541 

zur Aut'kl. Er·s. n. Ausb. Abt. 14, Ludwigs­
lust, 

n) Angehörige der San. Kp. 1541 
Zlll' San. Ers. u. Ausb. Abt. 11 , Bückeburg, 

o) Ange_hötigc der Vet. Kp. (S. A.) 1541 
zur V ct. Ers. u. Ausb. Abt. 11 , Götlingen, 

p) Angehörige des Feldpostamtes 1541 
zur Feldpost Ers. u. Ausb. Abt. Karlsbad. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 16. 9. 44 
- 10184/44 g - Truppen-Abt (ll n). 

562. Femschreiben. · 

Ab sofort ist auf sänJ'.lichen Fet·n~whreiben die 
handsc·hriftliche Unterschrift des UnteJ•schriftbe· 
rechtigten in muschincn- oder gut lesbarer Dr·uck­
schrift mit Angabe des Dienstgrades zu wieder· 
holen. 

Die Fc,·nschreibstellen erhalten hiermit Befehl, 
Namen und Dienstgrad bei der Beförderung der 
Fernschreiben mit durcb~ugehen. Fernsehreibcn, 
die diesem Befehl nicht entsprechen, werden in 
Zukunft von .den Fernschreibstellt:o nicht ange· 
nommen. 

Die Dienststellenbezeichnungen in der Anschrift 
und Unterschrift sind so klll·z wie nur möglich zu 
fassen, müssen jedoch so vollständig sein, daiJ bei 
Antwor·ten lnläufer vermieden werden. 

Die F. S. B V. Ziffer 153 ist handschriftlich zu 
berichtigen. 

0. K. H., 18. 9. 41 
B 17 p 10/30 

l.tOü?/44 AgNfH~V (1112). 

563. Musikkorps. 

Nachdem au f Befehl des Gen St d Il die Musik­
korps bei den Divisionen des Fcldbeer·es aufgelöst 
und die Musiker in die kämpfende Tl'llppc cinge­
~·eihL worden sind, wird w~cn Verwendung d t>r 
Musikmeister und des Verbleibs der• Ausstattung,.,u 
der l\1usikko1·ps wie folgt befohlen: 

a) Musikmeisler. 
Die Musikmeister \ erbleiben bei den 

Divisionen. Sie sind cntspt•echend ihn>u 
truppendienstlichen LeistungPn in Offi7ier­
stellen zu verwenden. 

Zum 3 1.10.1944 sind snmtl i che Musik­
meister des Feldhcerc<; mit Angabe des 
Truppenteils, dem sie 1.11r Dienstleistung 1. 11· 

geteilt worden sind, und ihrer Verwendungs­
art 0. K. H. (Ch H Rüsl u. BdE) - Truppen­
Abt (III) zu melden. ~fit dem Tage de1· Zu­
teilung, der gleichfall~ zu mt•ldeu ist, geltt-n 
sie a ls zu dem betreff.endrn Truppenteil ver­
setzt. 

b) Ausstattung der Musikkorps. 
Musikinstrumente, Noten und Zubehör sind 

untPr Rrifügung von Vrl'7.<'ichnissen an die 
zustiindigcn ErsatztruppenteilC' zurückzu­
schicken. Sie s ind dort sachgemäß zu laget·n. 
Ihrr Benutzung ist den El'satztruppentciiPn 
vel'llo!en. 

Die Ersatztruppenteilt' IPgen nach Eingang 
det· Instrumente usw. den \V. Kdo. Verzeic·h· 
nisse de1·selhen vor. Dil' \V. T<do. bestimnwn 
den Musik!lleister des Musikko1·ps am Sitz d.-~ 
W. Kdo. zur laufenden übet'PT'Üf'ung der sn.eh­
gerniißen Lagerung und pfleglichen Behand­
lung der Instrumente u w. Für evtl. not· 
wendig werdende Verlagerung der Aus­
stallung ist von den W. Kdo. Sorge zu tragen. 

0. K. H. (Ch H RüsL u. BdE), 22. 9. 44 
- 24 f - Tmppen-Allt (Ill a. 2). 
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564. Wehrmachtführerscbeine. 
- H. M. 43 S. 482 Abs. (~) 

~ach den Bezugsbestimmungen sind Ersatzstücke 
des \Vehrmachtführcrscbeines von der Dienststelle 
auszufertigen, der der Ir1ha.ber am Tage des Ver­
lustes angehört. Als Unterlage für die Ausstellung 
dienen die Eintragungen in det' Kriegsstammrolle 
(b7.W. Durchgangsliste oaer Karleil,arle) und im 
\Vehrpaß. Da diese Eintragungen in letzter Zeit 
zum Teil unterblieben bzw. nur unvollständig vor­
genommen wor·den sind, ist die Ausstellung eines 
Doppels unmöglich gewot·den. 

Es wird daher erm:!ut auf die genauc.slc Beach­
tung der Bestimmungen im Absatz (4) a. a. 0. hin­
gewiesen. 

Ferner ist der Schlußsatz der Ziff. (7) betr. Ein­
holung Yon Auskunft bei der Sammelstelle für 
~achrichten über· Führer von Kraftfahrzeugen zu 
~treichen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE), 27. 9. 44 
B46c 

Gen. d. Kf. W ./In 12 (VIII a). 510.9.44 

565. Beschriftung der Fahrzeuge mit Verlade­
klassen- und Artbezeichnung (V er laden 
über Puft'er). 

- H. M. 1943 Kr. 318-

In o. a. Verfügung .fst der 3. Satz der Einleitung 
(Zur restlosen Ausnutzung ............... zu be-
schr·iften) zu streichen und dafth zu setzen: 

"zur restlosen Ausuutzung des Lader·aums 
bei Eisenbahntransporten sind sämtliche Fahr·­
zeuge mit Angabe der· Länge, des Gewichts 
und der Vedadeklas.-:.c zu beschriften. Fahr­
zf'uge. dcr·en Radsland mindestens 2,70 m be­
trägt, erhallen hinter der Verladeklasse die 
Zusatzbeschriftung "Ü. P.« (über Pufl'er ver­
laden) Bei Transportanmeldungen a.n die 
Tr·ansport- Kommandanturen sind diese An­
gaben jeweils genau anzugeben.~ 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 9. 9. 44 
AIJA/Stab/Sonderstab A. 

566. Farnilienunterhalt; hier: Mitteilungs­
pflicht. 

.-\.uf die nach § 6 EFUDV in Verbindung mit 
!\r. 53 des RdEr•l. des Reichsminister·s des Tnnem 
v. 5. 5. Hl42 (MBliV S .817) bestehende ~litteilungs­
pflicht der Truppenteile wir·d nochmah hingewiesen. 

Da die recht.skräftige Verurteilung zur Todes­
strafe stets den Verlust der Wehrwürdigkeit zur 
Folge hat, ist auch diese den l•'ami lieotmterhaltl:i­
behörden unverzüglich mitzuteilen. 

Bei unerlaubter Entfernung und Fahnenflucht 
von \Vchr•maehtangehörigen, an deren Angehör·ige 
im Ausland Familieounter·halt geza.hlt wird, ist die 
Mitteilung an den zuständigen Militärattache zu 
riehlt>n; dieser veranlaßt dann die Einstellung des 
Familienunt.crhalts. Auf den E1·laß H. M. 1943 
~r. 4H wird hingewiesen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE) , 15. 9. 44 
B 31 e 37 
2616

;
44 

H Bes Abt (V). 

567. Unterlagen für Einzelrechnungslegung. 
Der Rechnungshof des Deutschen Reichs hat an­

geordnet, daß die Einzelrechnungslegung der Ver­
waltungshehörden u. a . des Reichs sich bis auf 
wei1eres auf diejenigen Unterlo.gen zu beschränken 
hat, die schon dur·ch die or·dnuugsnüißige Buch­
und Belegführung der Kassen anfallen. Er hat des­
halb auf die Beifügung von Urkunden, Abschriften, 
Übersichten, Nachweisen, Bescheinigungen usw., die 
bisher für Zwecke dct' Rechnungslegung an.zu­
fert.igen waren, grundsätzlich verzichtet. 

Erläuternd wird hicr--I.u bemerkL: Dies gilt sowohl 
für die Unterlagen zur Begründung von Kassen­
anweisungen (§ 83 C H. Dv. 321/ll) wie auch für 
die :-;aC'hweisungen, die nach § 80-82 HRRO 
(H. Dv. 325) der .Talwesr·cchnung beizufügen sind. 
Die zur Buchführung gehörige abschlußmäßige Zu­
sammenstellung der Ergebnisse derselben ('tber­
sicht der Jahresabschlußsummen. ,\bschlußnacl1-
weisun.g der Rechnungsstelle) wird hiet·du,•ch uicht 
berührt. 

Ch IJ Hüst u. BdE, 19. 9. 44 
59a 29 
J4ll /H V 9 (ll C} . 

568. Aufhebung von N. f. D.-Bezeichnungen. 
Bei den Unterrichtstafeln 

Z. Z. 35, D. Z. 35, T. Mi. Z. 35, S .. :vn. Z. 35, Z. Z. ß 
· und T. Mi. Z. 42 

ist dc1' N. f. D.-Vermerk zu streichen. Oie ünter­
ricbtstafetn sind a.ls offen zu behandeln. 

Ch 11 Rüst u. BdE, '22. 9. 44 
- 74 e 1030134.- In 5 (III a) . 

569. Panz. Haub. Einlteiten der Artillerie des 
Feldhceres. 

Der zuständige Et·satztr·uppenteil für das Personal 
allet· Verwendungsarten der Pz. Ha.ub. Einheiten tlct· 
Artillerie des Feldheeres ist ab 15. 9. 1944: 

Panz. liaub. Ers. und Ausb. Abt. 201, 
Standort Artillcric$chule 11, 

Truppenübungsplatz Groß Born, Lager Nord·Linde. 

Bahn vet•b1ndungen: 
I. Stettin-Ruhnow-Groß Born- I .i nde. 
2. Schneidemiihl-Groß Born- Linde. 

Genesene u~d Genesende der Pz. Tlaub. Artillerie 
sind dmch die \V. Kdo. zur Panz. ITaub. Ers. u. Ausb. 
Abt. '201 zu versetzen. 

Ch H Rüst u. ßdE, 1\:J. 9. 44 
- 80014:4 - Ag Art/In 4 (Z f a). 

570. Berichtigung. 
ln den H. M. 1944 Nr. 484 unter I . A. 5. c muß e.:, 

heißen: 
~~>Malat•ia lehrtrupps~ 

0. I<. H. (Ch H Rüst u. WE}, 26. 9. 44 
- 10'285144- S In/Pers (Il). 
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W ehrJnacht-Fahrs<'hein 
...• Kl&li!le 

(Au..•ftllltn h<-1 freoen U-Rei•~n und 1.1-lteiaen. Nicht AWt­

l:tfflllt.o Zeilru uul~raueLIIM macbw.) 

RaNc000009 * 
l'c•·son(cn), darunter ... . mi~ Reisegepäck 1), Dienslhund(en)1 ) 

von Bhl. _ 

von Rhl. 

von Bht. 

4. I'Clll Uht. 

wr einmaligen freitm Jo'alu·t auf der Ei~cnuahn 

•. uad1 ßhf 

n1U'h BM. 
nach Bhf. 

ll!ldl I:Jhf. 

ruM d~ 
Z\\t•i \Vehrmaehtfahrkarte(n) dütfcu gelü,t werdeu'J 

(An•filllrn hei U-R•u,.n .. ur "lt'"" 1\oa"'n nnr f11r I'H•nneo, die n""h d•u1 • \VehroW>btrrl•r,erkthro 
berccbt.igt •inrl, Auf WelmniU'htf~hrkltrten &u fahrrn :-;;eht..wo~tfOIIto Zeilen Wlbraucbh•r tnubeo.l 

I'On Bhf. 

t·on ßhf. 

l'on Bhf: 

1'00 ßhJ. 

Zur Urarhtung I 

.. nad• Bhf. 

narll Rh!. 

nal'h Bhf. 

nat•h Bhf. 

Ohnt• ll- und E-Zu,l!~t·nt•hmi~:nn~ nur· giilti~ t'i•r l.üJ.:u und lu~,.trilt> tlr~ 
'Vchrmarhtreise<erkdu-s (l:;l"-, ~FR-, llm,V-, Em,V-. Pm\\'-) unrl I'­
ZüJ.:t'. Hili zu l(l0Tt1hnkm -imlnur l'm\\'- und P-Zü~,. 1.u llcnu\t.t•n. 

Anlage t 
7.U :-./ r. ()J:J 
(V nrdeneilel 

D- und E-Zuggenehmigung 
N111 goll.il( mit ln•"•ta"'mf>t'l u J.:uu...,brih , 

Dl_..t....,oup41l. 

•••••--•• ••--•••• ••••• •M•• ·-~•-••••u•••-•• •••••• ••---·••·• 

- --·· Hl4 

Dien!llllle lle hat den o~crt'n Tt•il vor Aushändigung hiel' abzutrennl'n und bei Nichlbcoutzung der Ei~l'nbahn unbrauchbar tu machen! 

UI·laubsschein - Di~nsireises<.'hein 1) Ra J111 000009 * 
1fllllig nur 111 \'erhiluhw~ mit l'nltlhMh. TrupJWU&u•w•i•, !•o .... · .\•J•wel• \\' Au•t•ndtt· \u-wet• W 'I Nr 

II) .. . • 

\' t•rf'tigung: 0) 

··--· -··v-··-· ·-('1 ttlpf!Pllk'il t.~w. fthlf .. ,.luummerl 
Rt•iNc \ orn bis ......... .. 

.. Frontlritslt'tll'' 

. Urlaub l'um ... • hi!! ....... - •• - .. 
(Oatum nnil l 1!u7•ill 

Hüc•krci~e am Dt . 

enaufenthalt in D) .. ....... - ........ genehmigt 

lnw. t1daubsot-tt•IJ 

) bis ein~clrl. 

Vermerke und Bescheinigungen der Einheit 
Taha~\\arcn: 4. ße!>oodere \' ermerke: 

al~ Pul'lion bi~ cin•chL ..... 

• 
II 

• 

al~ ;\1arkl't.-Ware 

Hau.-htmnarke 

Haut·hc·•·-Konlr.-1\arte 11 

II 

Son~t .\larkct.- \\' nr'tl 11 

rrpllegungsnathweis: llciu•atl'erpfleJ!ungszulago liir T• r·outurlauucr '1 
llt·~o,rtlll~IILIIIa~c fiir ßt•m·lauht V cn1 undcto oder Kranko '). 

1 Truppen- Pcll'l' .\lnr-~·hvt>rpllc~ung odc~r· LP!rt~ll'>lllittc•lknrlt'n 
l.entiP Tn~c..,au~chniltr durch die nb~ellcndcn ::itdlcn - ouC'11 
- mit Tinte oder Tinknstift unht·audtlrar zu mat·hcu. ··-"-i!P"'!r d~r l. .. l,..n...,.itt~lJ.artl'"•'"ll" • ltliek~ .. u,._ 

fh·ldbelrägc: 

(Anuhl) ~flu1n. 

II 

Au~.:t'ft•rtigt om 

................ ~. ....................................... . 
('1'1'\lpp• ntoll l11w. lirldp<r•t·!\'r.) 

(lnttrochrill) 

Dien~tlit•h gedruckt. 

1!1-t. .... 

___ ....;.:...:......:.......:......:......:.....=....:.......:... _____ ~------------~--------N=at"bdruH=o..= wlrd nat'h dt•n 1\rit'll: aea .,_,,.,., 
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Gepitkabfertlgung (Hier ab~tl'mpeln !) 
D- uad E-Zaggendunigug: 

Zur Bea('htung für den reisenden Soldaten! . 
1. Bei fnlf'r •"ahrt ist rltm ~;isenbahupe"''''IAI nur dor der nirht vom z~t:\nlligeu Diooziplw•rrorgrsctztrn 

\'~hhnnllehtfah"'chein, 1 ... 1 R .. ; • .," auf Wehrmaml· genehmigo ist. 
falarkarteu ist dem df'utadoea Eiß<~tbahnptn"MI 6. Bei Lrlauh uud dl•n•tllrhtn Releea t,e,.khl Melcl.,_ 
außerdem der Urlaohs.-bei.n ,·orru2dgell. pll.l .. t. wrnnrler .'\ ufrnrh'llt arn Zielort nber-ISSiunclen 

2. R..i~p~<'.k ist hd fteitr Fllbrt '"\,L. ~u 15 lg <lauert. i)i• ~feldun~ h'll inne~halb "'"' .S Shwdw 
~l.oilhr•nfrei. Rei m•hr al~ 75 kg ft\r eint Pcrs<'n ~i der \\"ehrmubtkomlllandanUlr (W tlorm•chtsl.and-
'"' fur d"" Ge•arotge..-ieht die tari fona!\ige (;rt,llhr orü.lte•t<n) uder in Orwn. rlie nirht St&ndort •ind, 
zu lo~·taWeJo, b<:i der Ort•polizei zu crfol!l""· llri Bcurlonbtmg 

3. Urlaub••.-hein und Oienolrei•.".do<'in nur \Vohr· iiber II Wodoen ateis versönloebe )lrldung bri drm 
marht~trrifendieo;.t lllld Dieustsltli~ll der \V ehr- fiir de~ t'rlaub•ort zu•liuHligon \Vchrm~trh~•ulndort· 
macht ~oruigen ! (.\u~naltmeot: Pulizeibehörc.lt 1\ltt>ttn. 'lelde[JIIicht bti Knnu.rlaub t~tflilll .. -------.. ------------••• 
aru .'\uftnth .. ttsorL l.rhrn.onittclhrlrn•tcllc, Gehl· '· Hri ErJ.r..,okuug •ofurt den nliclcoten \\ rhrmacht-
OUttau•eh•telle. l'"liZtiorg3ne und <1<·n~b~ Ei•tll· aut (Stondort.ant, La>arett) aufsuchen und der Yor-
baloll("·rsonol gern. Z.ift'. !). l'rlnuh•.-hrin-llit·n•t· ge!l<'tttrn IJirn_~tstellr 'l•ldung er•t.ttltn. Zh·ilarzt 
rd"'-=~ltrin nur gUhig für einm:.ligf' Bcnrbnhurog uur in i\otFilllen ~~.-ur~uthf\n. 
<>der tli<n•Likho Rel.e. Diesor ist mit dem F ... hr- 8. Bei Jo'li"!!'crnlarm h~r 'i"lo Jr·der l'rlaullor und dien•l· 
·~hein nach Bewdiguto~ t1er Hri'c an die zuMfmrli~r lieb llri•rnrlr umutfgt•fnrdd rlcm ur!liclten Luft-
Uirno;CtOtltlle zurüCktu~t:bcn. schult:dj l'U"t zur Vtrrtu!nng m ~trl l rn. Ga~mMl..t' 

4. Uic im " 'ci.Ml•Ac-httiitrri tt"nclit•u•d f"iugefri!tz.te.n Sol· hd mH~tmt.lunen. 
datm ll"'ltcn al~ miliLiri&t'h~ \\ •.-h~; sie habttt 9. &hnß .. a ll'en u. )Juuition dürftll nur hei wchl'marbt-
lldchl•hcfugni• innrriiAih ih""• ,\uf~abenb.reith• ei)::l:neo (oep:\d;o.ulbewalorun~u a.bgt'~~;tben werdrn. 
g•grnolh<'r allrn An~cloürigeu der \\•tlarulo.chl nnd 10. Erfordtrlicho Auskunn nur bei Wtl>rrnll.thtrlitnu-
der \V:~.Ifen-~ und grgcnflhrr allen Jllit di~•eou <l<•llrn rinholen. 
IJrlanb••ebein-mensrrti"(',chrin ltri.rnden. II. lki Obrn<rbr<>iten rlt r o._., ifH.'ng.-..un dilrf•n Rciehs-

6. Eig•nmkbtige Benutzung einrr hC>hPren w~..... hant. ....... n niclol mit~cnommell werdeu. Renlen-
ltla••r und l!m'"' l'fC4' •ind ..-erbot~n. Ei~ellUliehh~t•~ ba,tk,...l•e;ue und IJ,.,.,g.,Jd b~ .zu 10, rur (Rei"<'· 
.\t>"•Lchen von der Horgeschrirbrowoo R~se.treckc frtig"''"'' ). RKI{-S..loeine und au•läncliMJH, Zah-
o>der l "bc!rto<hreita,.-.. ., drr l'rlanb ... r it "können a.lo ln~'Pillel nur in zugt i&Mener H6he l:tul lkscloei· 
•untrlaubte Eut!emung• ~.oiolgt wcr<len Da.-.dl.< n iSU"g <lcr Tmppc. Zmddtrhanrllnngcn wtrdtn 
j:ilr fttr z .. ·iodtenaorcntlralt bti dl.,nollldoen R~i8M, lmegogrrichtlic.h be•tTAft. 

D- und E-Zuggenehmigung: 

t' t'in<l b8rt mit! \' t'"""h"' lflreulo.-il uni! ?.u.rü.•ldtaltung bei (;..,.torirliFD! 

Urlaubsdauer 
ab Hauptumsteigt-babnhof, Grenzübergang oder Frontleit&telle 

Geldumtausth~ ermerke Lebensmittelkartenstelle Truppenarzt bzw. E-Anstalt 

• 

Stempel nnd sonstige Eintragungen 'on links nach rt'dtts' 

1) 2) i 3) 

4) 5) 6) 

7) 8) 9) 

i 

10) 11) 12) 
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Anlage 2 

1.u Nr. 533 

W ehrmacht-Marschausweis 1l 
Nr. 

Gültig bis ................................................................. .. 
Gültig our in \ ' orbindong mit Soldbuch. 'fruppenauswei.s, l'er!.- Auswei<t W, .A =Iänder - Ausweis W ~ 

~-r. ........ .............. ... .......... Di• Gültigkeit ist zu be..,hriinkw, sie ist höchstens bis zum Ende des .tuf die Auast.,llnog 
folgenden Jl[onats zull\s$ig. 

Dienstgrad. Vor- und Zw1ame: ................................................................................... ~ ........................................... .. 

Truppenteil bzw. Feldpostnummer: .... __ ........................... .. 

ist berechtigt, sich innerhalb der Gültigkeitsdauer dieses _\.usweiscs mehrmals 

von ......................... ............................. ...... nach .. .............. ............................................ und zuriick 7.U bewegen. 

F I ct cl 
{ 

a) auf Kosten der \V ehrmacht mit umseitigem W_ehrmacht-Fahrscbeio 2) a 1 en wer en 
fülu·t· b) auf eigene Kosten mit 1Vchrmachtfahrkartc(n)2) 

ausge · e) auf eigene Kosten mit Fahrkarten des öll'entliehen Vet·kehrs 2) 
Inhaber wird mit allen Gebührni;,scn durch den Truppenteil abgefunden, Verpflegung. Lebensmittel­

karten oder irgendwelche andere Gebührnisse dürfen von anderer Stelle nicht empfangen werden. 
Der Ausweis ist nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der Einheit zuriichugcben. Für t-ägliche Fahrten 
zwischen \Vohnung und Dien.-;t~tätte ist die Benut7.ung von \Veht·machtfahrkarten unzulässig. 

Ausgefel'tig~ am ................................. 194 .... .. 
{Unte=hrirt) 

Di•nst:<temP"I 

······· ····-······· .... ···························-················· .......................... 
(Trop~nteil b><w. Fcldpost-Nr.) (Di~nJJtgrad 1.md l)ienststc.llung) 

I) Bei Nichtbenubong der Elsenbahn oder Lösung von Zi,·il-Fa.hrkArten (a.ueh 1\tona.tlllarten n.•w.) RUckseite mi~ Tinte 
durebkreuzen. 

~l Nicbt..;utrelreodes durchstreiclu!n. 

Dienstlieh gednoeki, Naehdruck witod oacb den Kriegsgueben betotraR. 

(Rüehei.le} 

A W h ht F h h • Kl {Aosttillcn bei Faln·ted 
• e rmaC - 3 fSC e10 ......... ~ asse auf Kosten d"r Wehrma•ht) 

·w1· mehrmaligen Fah11. auf der Eisenbahn 

von Bhf . .......................... .. .. ... nach Rhf. .................................................................. und zurück: 

\'On Bhf'. ----.. -~..................... ........ ..... .. ............ nach Bhf . .................................................................. und zlll'ück. 

Dieser Fahrschein gilt bis zunt ..... .............................................................. 1 94 .... .. 

Ausgefertigt am ................................ 1!24 ........................... (ü~i~'~i.:;ifii""'"''""''"··"' .... 

(TrupJX'nt..il b"'"· Frtdpost-Nr.) 

E ine 
B. Zwei Wehrmacht-Fahrkarte(n) flir die 3.12. Kl. darf/dürfen mehrmals gelöst werdeu 1) 

von Blu . ........ , .......................................................... nach Bhf .................................................................. _und zurück 

von Bhf. ..... ...................... .. ... ................. ... ... nach Bhf . .. uncl zuriirk. 
Beim fß~en der Fa.b.rlr.ort.n und bei d•r Fnhrkar~prüfnng ist diesor Schein duu Eisenbahnbedienstelen vurzuzeih"'"· 

E .. wirtl bescheinigt, d&ß der Inhaber zu den Personen gcltört, die nach dem • Wehraucbtreiaeverkehr• bcree.btig sind, auf 
WehrmacbtfahrkAn:•n !ZlJ fahren. 

Dieser Schein gilt bis zum ..... . .............................................. 194 .. .. 

Dienstol<!mpeJ 
Ausgefel'tigt am ................................. 194. ..... . ........................... ......... ............... . 

(l ' ntel'8cbrift) 

······ .. . .... . ... 
{Dienstgrad uud DicOl!l.•telluo~) 

ßeachtcm: A und .B sind J(lillig für P- und PmW-Z!lge, über 100 .B.thnlun auch für SJ;'-, SFR.-, l}mVt- u. EmW-7.u~ 
Bei Rc~n auf Wm.-l'abrßchcin ist Teil B, 'bei Reisen auf \"lm.-F&hrbrte Teil 1\. mit Tinte ~ durchkreuzen, 
W ehnnae.bt-.lla.rseh&u~<WeiR sonst unglil t:ig. 

'l Niehlzutrelfende~ dnrclL•tl"Cieben. 

,. 
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l\amC': Y IOI'llil tllt': ,• l>it H"t~rad: 

\\' Phnlknst vC'r·häll ui.s: \' c·r·pll. z11 41 ,2 oder I ~ti.hrig: 
El'kt::nuung!Smarken-i\r.: Geburtstag: Gt> luwt..-;o L'l : 

Lf't.Ztf'r Feldtrnppcotl'il (Feldpol-t-N r·.1: 

A n.,.cfu·ift dC'r· nä.chsteu A~ehöri~en: 

Kl'i••gsgefan!l:en inter·niert \t>rmißt am: iu: 

Gcfaugenenan~<ebrift (laut ,,. ASt. Angt>höri~e. ~cmstige Stelle): 

Land: T.agC'r': Gef.-Xr.: 

Anlage 1 
7.<r ~r. :\a7 

lkfür•clC'r•tmg zum i~<t vom Feldtl'llppentei] bc>fi'u·wot·tct - nicht befiir·wm·u·t. 

Stt!ltt zur .ßefötYlernng heran zum: am: 

Befördert während de•· Kri(;'pgefangenschaft - Intt'!rnierung - \ 'cl'llrißt.<;eins - zum: 
mit \Virknng vom: 

Auszeichnungen: 

Ferngetraut am: 
mit: 

in {Land, Lage••): 

H~;irat ... erlaubni:> erteilt a.m: Zuständiges StandcJ..tuut : 

K •·ic~sbcsoldungs-/Friederu;besoldungs-Empfäuger ja/nein 
Za.hll•ulle Stelle: wohin gt•zahlt: 

f<';uoilicnuuterhalt - Wirtschaftsbeih ilfe jafnein 
Zahl1•nde St~llc: wob in g<':t.ahlt: 

.Vril,azulage von 
\ '00 

von 

bis 

bi~ 

bi~ 

An f'itando r·tgchiilll'nis~telle 

Auf , 'perdzonto: 
Stalm~dol'f angewiesen am: 

Durch Truppenteil g<':t.ahh : 

Rii<•J..~;tä.ndige pcrJSönli<'hc Gchüln·oi~e 
Art: 
~~·zahlt anr: 

11eihilfe bei SaehsclJädeu beantJ·:H~t von: 
gt•zalrltl't' Bcteag Ym-:-druß ,Jl.f(: 
1111! 

am: 

Ulll: 

fih· welche Zeit: 
au: 

aUl: 

Hii(• k ke'l11· ans dt·r K rieg~~dlln!J;enschaft. Internierung: 

BPrHCI'I( tllJgen (Hin\\Cis anf Anht~t'tl u.a.m.) . 

·~· .................. . 

Empfrtngc•·: 

• 
(E"'- 'l'r. Teil) (On u. IJ.ttnm) 

An 
1. \VehrmaC'lrtanskunftstelle fü1· Kriegerveduste nnd K1·iegs~efang<'nC, R<wliu \Y 30. 
2. Nnmc n .• \m.c·lu·ift uer Angt•hörigen: 

De•· ............ ..:..-.. ..-.. ~-
(Dien..tpd) \l\:uue) 

(G.,bu~g) .... __ .. ... ... . . •. ... . ((i.,lm,.i;.~ri)"'""' .... .. ...................... . 

Anlage 2 
'lU ~~·.~ 

(Jlp.·l\ r.) 

gilt nls in Krie~sgefang.-nschaft geraten - intcr·niert - ~et·mißt. Fü1· sein(> weitl•r·e Betr-euung "il'd ge 

<tl um sofor·tigc Mitteilung, sohalcl nähere An~bcn i'ti')CJ' d<'n Yerbleib dl'); Oenannten \'orliegen; 
b) um An~J.:abe der• Gl"fangenennn ... dll'ift und spätere Xnderungcn: 

Land: Lag Cl': Gef..'\' r·.: 
c) lllll Angabe tler lleimatausdnilt: 

(l' JHusrhrifc) 
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Anlage'J 

zu Nr. 5:>7 

Merkblatt 
über 

Gebiih••nisse del" deutseben Unteroffizie•·e 
und Mannschaften des Heeres in britischet• 
· und amerikaDiseher Kriegsgefangenschaft 

I. Die Zahlung des Wehl'soldes hört mit dem 
'chluß des Mm1atsdriUels auf, in dem die Ge­
f<1ngcnnalune eingetreten ist. Da der Wehrsold 
immer fiir ein Monatsdrittel im voraus gezahlt 
wird, kommt die Zahlung' von \Vehrsold an die 
Angehörigen - von Ausnahmefällen a bgcsehen -
nicht in .Betracht. 

2. a) Die deutschen Kr. Gef. im b1·it. Gewahrsam 
erhalten in nachstehenden Sonderfällen die 
Zahlung einer mon!lilichen Sonderzuwendung 
in Höhe von 25 .!Jl.;f{, für alle Unteroffizier­
dienstgrade und 15 !Jt.J(, für alle Mann-
schaftsdienstgrade: • 

l. an kr. ge{. Ull'z. und :\1aunschaflen, die 
infolge Verwundung odec· Krankheil 
arbeitsunfähig sind; 

• 2. an kr. gef. Uffz. und Mannschaften, denen 
nachweisbar keine Gelegenheit zur über­
nalnne entloh nter Arbeitsaufsicht oder 
entlohnter A1'heil geboten wu,·de; 

3. an h. gef. UJiz. und Mannschaften, die 
durch die Teilnahme an den in Kriegs­
gefangenenlagern !>tattfindenden Unter­
richtskursen zur ßerufsfördernng ver· 
hindert sind, ander'e Arbeitsgelegenheil 
anzunehmen, sowie dru:. LehrpersonaL In 
Zweifelsfällen entscheidet der Vertrauens· 
mann im Einver·nehmen mit dem ,Prü­
fungsausschuß«: 

4. an kr. gcf. Uffz. und Mannschaften, die 
unentgeltlicli im Interesse _der Lagerge­
meinschaft mit Verwaltungs-. Betreuungs­
und ~'reizeitgestaltungsa.ufgaben beauf­
tragt sind, für die Dauer dieser Aufgaben, 
sofern diese Aufgaben ihren zeitlichen 
Einsatz voll ausfüllen. In Zwetfelsfällen 
ent~cheidet der Vertr auensmann. 

Diese Beträge refcheu zur Bestreitung zu­
sätzlic~er Lebensbedürfnisse aus, da. Verpfle­
gung, Bekleidung und Unterkunft nach den 
Vorschriften des zwischenstaatlichen Abkom· 
mens vom Gewahrsamsstaat. kostenlos zu 
liefl'rn sind. 

b) Die Zahlung der Sonderzuwcndc.lng entfällt 
in folgenden Fällen: 

I. Den im brit. Reich gegen Entlohnung im 
Rahmen des Abkommens übt>r· die Behand­
lung dm· Kr. Gef. vom 27. 7. 1929 zu Auf­
sichtsarbeiten herangezogen~n Uffz. u11d 
in Arbeit eingesetzten UJl'z. und .Mann­
schaften wird die Sonderzuwendung nicht 
mehr gewährt. 

2. Die Offiziere sind gehalten, den in Oft'z.­
Lagern als Ordonnanzen beschäftigten 
Ulfz. und Mannsehaften eine den üblichen 
Sätzen cntsp•·cchende Entschädigung zu 
zahlen; die Ordonnam.en erballen keine 
Sonderzuwendung aus der Bcimat. 

3. Denjenigen Leuten. die ~ich aus df't 
Kameradschaft dc• Kt'. Gef. entfernt und 
sich unter den bewnderen Schutz des Ge­
wahrsamsstaates geste!H haben, wird die 
Sonderzuwendung nicht gezahlt. 

4. In die Hände des Feindes gefallene Sani-
• tiilsdienstgrade erhalten keine Sondel'?.u­

wendung; sie sind nach dem Genfer Ab· 
kommen vom 27. 7. 1929 keine Kr. Gef. 
Der Gewahrsamsstaat hat i.huen Sold zu 
zahlen, urtd zwar: 

Unterarzt, San. Hpt. Fw., 
San. Stabsfw. und San. 
Ofw. . . . . . . . . . . . . . . . 60 !Avlt mtl., 

San. Fw . .... . .... . ..... f>-! ~ 

San. Uffz. . . . . . . . . . . . . . 42 >> • " 

San. Ogefr., San. Gefr. u. 
San. Soldat nach .\..b­
leistung einer aktiven 
Dienstzeit von 2 Jahreu 36 » " 

San. Soldat . . . . . . . . . . . . 30 » 

Umrechnungskurse dic..c;er Soldzahlungcn: 
bei Großbt•itann ieu 1 .€ I 5,- fll..Jl. 
" Australien I austr. f. = 12,- " 
" Kanada 1 can. $ 4,43 • 

c) Die deutschen Kr.Gef. m amerikani ­
schem Gewahrsam cl'hll!ten außel' e •nem 
monatlichen Taschengeld von 3 Dollar alles 

• 
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Notwendige in den Lagern: ferner be:\hsich­
tigt die amerika.nischc Rcgienmg, sämtliche 
deutsclwn Kr. Gef. in bezahlte Arbeit einzu­
setzen. 

~- Die Heimalbezüge (Friedensgcbührni!'ise 
für Angehörige des Fl'iedensstandes, Kriegsbesol­
dun!! oiler Familienuntcl'lul.lt für Angehörige des 
Benrlaubtenstaudes) erfah rcn keine Anderung, 
wenn ein \\"ehl'lltncluangehöriger iu Kriegsgefangen­
schaft .gerät. 

4. Die Friedensgebührnisse und die 
Kriegs b es o I dun g fiir in Kr·iegsgefa.nj:!enschaft 
t,l'findliche \Vehrmachtangehöril{e werden von den 
znst1indigen Welmnachtgebiihrnisstcllen an die von 
dem Kr. Gef. früher bestimmte SteHe weiter·ge­
al-hlt (Bankkonto, Angehörige usw.). Sollte von 
den Angehörigen eine Änderu11g in der Auszahlung 
gewiinsrht werden, so isL ein entsprechender An­
tra~ an das 0. K. II ./Truppen-Abt. (liTIKgf). Berlin 
\V 35, Tir·pitz-Ufer72/76. zu richten. V()m 0. K.ll. 
wird sodann eine Erklärung des lü. Gef. auf amt­
lichem We~e eingeholt, in der er angeben muß, an 
wen die Krieg~hc<;oldung za zahlen ist. 

Ober die l"riedensgebührni-;se lrzw. über die 
Krit>gshesolduug hat allein der Kr. Gef. da-; Ver­
fil~unu;srecht. Er muß jedoch seinen Vcrpllichtun­
gt>n gegt!nüiJer unterhalt~her·et·htigteo Ange­
hUrigen aus die~eo Bezügen nachkommen. 

f>. Krie~Sbl~soldung stehl auf Autr·ag nur Ober­
gt>frt'ilen untl hiihercn Oieost"'raden zu. 

Den in K.rie~s~l'fan~en~chaf't lwfindlichen, nicht 
zum Friedens<.ta11d gf'hörendcn \\'ehrmacbtangehö-
1 i~··n (Obergefreiten und höhrn·n Dienstgraden) 
l•aun \'On A l!lts wPgen oder auf Antrag der .\n!!e­
hörigen Kril'~sb,•soldunu: gewährt werden. Ifi('rLet 
ist jt·tloch zu beachten. dal-1 beim Bezug \'On Kricq~­
besoldun~ elwa von zivilen Dieosblcllen gezahlte 
Gchältet· O(kr Familicmmterbalt nicht mehr· ge­
z;dtlt werden dürfen. Daher ist es zweekmiißig, 
Kriegsbesoldung nur dann zu beantragen, 

a) wenn die in Kriegs~t'far\gt.·nschaft befind­
lichen Wehrmachtangehörigen vor ihrer Ge­
fangennahme Friedensgebührnisse von zivilen 
Dienststellen überhaupt nicht bezogen hah•Jn 
(z. B . .'5chüler, Lehrlin~Sc, Studenten u~w.) oder 

b) wenn zwar bereits Gehalt von einer zivilen 
Dienststelle bezogen worden ist, dieses aber 
niedriger ist als die Kriegsbesoldung oder 

• 

c) wenn die Angehörigen bereits Familienunter­
halt bezogen haben, dieser aber niedriger ist 
als die zustehende Kriegsbesoldung. 

Anträtrl' auf GewäJ.irung del' Kriegsbesoldung 
sind von den An~elaöt·igen an d('n früheren Trup­
penteil des Kr. Gef. :w rtchten. Der Truppenteil 
leitet dann den Antrag a.n die zuständige \\'ehr­
roachtgebührnisstelle zur Ausführung der Zahlung 
weiter. ·wurden bereits früher BP1.iige von zivilen 
Dienststellen oder Familienunterhalt gezahlt, ~o 

wird die Kriegsbesoldung ohne vorherige Befragung 
des Kr. Gcf. an die gleichen Empfänger überwiesen. 
Ist dies nicht der Fa ll, dann benachrichtigen die 
Gebiihrnisstellen das 0. K. Il./Trurpen-Abt (IIJ/ 
Kgf), damit von den Kr. Gef. auf amtlichem \Vege 
eine Erklärung eingeholt werden soll. Die Aus­
zahlung ao einen anderen Empfänger kaun t>rst 

dann eintr·eten, wenn auf Antrag durch Vermittlung 
des 0 . K.II. eine Erklärung des Kr. Gef. darüber 
eingeholt wird, an wen die Kriegsbesoldung zu 
zahlen ist. 

6. Afrikazulage. 

Die Guthaben an Afrikazulage U(·r· in britische 
lhi~gsgefangensl!hafl ~crat~nen deutseben Hec res­
angehörigen - ehern. Afrikakäntpfer- sind 
der u~('rPsstandortgebührnisstelle Stahnsdorf lwi 
B(·rlin iibenviesen und von diesPr bei der Rcirhs­
kreditgcscllschaft in Berlin \V 8, Französi~che 
Straße 53, hinterlegt worden. Für jNlcn beteiligten 
Heeresang-ehörigen ist ein Bankkonto eingerichlt'L 
Die .\ngthörigen der Kr. Gcf. sind von der Ein­
r•ichtung des Kontos unter ~litteilun~ der Konto­
nummer benachl'ichl igt. ~ofern eine ddarti!{c \fit­
teiluug bei den An~l'hörigcn noch Tlicht eingegan~en 
ist, können sie Wiekfrage bei der Hr>cre~standort­
gebührnis'>tclle Stahnsdorf halten . 

Dre auf das Konto eingezahltP Afrikazulage eiu­
schliel\lich Zinsen kann ganz oder teihveise an diP. 
Angellörigen der Kr. G~f. aus~ezahll oder über­
wiesen werden. Es ist dazu eine von dem Kr. Gel'. 
untcr~chriebene Erkliirung abzugeben, an wclclw 
Person und in welcher Höhe Beträge u.us dem Gut· 
haben ausgezahlt wer·den sollen. 

7. In Zweifelsfällen können sich die Angehö1·i::••n 
an da.s Stellv. Gen. l{do. (II b) s2wie an die z.u­
ständigcn \Vehrmachtfiirsorge- und -versorgum: -
ämter und Wehrmachtfürsorgeoffiziere wend· n 
Die Anschriften können bei de111 nächstgelegenen 
\Vchr·bczirkskommando oder V\\:ht·meldeamt erfmgt 
werden. 


